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VORWORT

Dieses Buch ist nicht dazu gedacht, wie ein Lehrbuch von

vorne bis hinten durchgelesen zu werden; es soll vielmehr im

Bedarfsfall die benötigte Problemlösung bereitstellen. Des-

halb wurden die Programme in der Bedienung auch möglichst

einfach und einheitlich gehalten. Zum tieferen Einstieg in

die Arbeitsweise der Programme - um sie beispielsweise für

eigene Zwecke umzuarbeiten - ist die Kenntnis der Benutzer-

handbücher des Rechners und des Thermodruckers nötig. Er-

leichtert wird diese Arbeit durch die zu jedem Programm auf-

geführten Programm-Ablauf-Pläne,.

Trotz sorgfältiger Korrektur und Durchsicht der Druckvorlage

kann es nicht ausgeschlossen werden, daß noch Irrtümer oder

Druckfehler vorhanden sind. Jeder Hinweis an den Autor und

sel es nur eine Kleinigkeit, wird deshalb dankbar entgegen-

genommen.

Danken möchte ich an dieser Stelle Herrn Konrad Albers für

die exzellente Erstellung der Barcode-Listings. Ein ganz

besonderer Dank gebührt aber Herrn Werner Stroinski, Pro-

fessor an der Technischen Fachhochschule Berlin, für die

viele Zeit, die er in die Überarbeitung des ursprünglichen

Manuskriptes investierte, sowie für die Bereitstellung des

Programmes unter 4.5 .

Das in diesem Buch enthaltene Material ist mit keinerlei

Verpflichtung oder Garantie irgendeiner Art verbunden. Der

Verlag sowie der Autor übernehmen keine Verantwortung und

keine als Folge auftretende oder sonstige Haftung, die auf

irgendeine Art aus der Benutzung dieses Materials oder

Teilen davon entstehen könnten.





1. ALLGEMEINES ZU DEN PROGRAMMEN
 

Zur Ausführung aller Programme ist außer dem Thermodrucker

HP82143A nur ein HP-41C nötig, der mit einem Memory-Modul

HP82106A oder einem Quad-Modul HP82170A bestückt ist.

Selbstverständlich laufen die Programme auch auf den neueren

Rechner-Versionen (HP-41CV/CX) sowie unter Verwendung des

IL-Drucker HP82162A ohne Schwierigkeiten. Weitere Peripherie,

wie Kartenleser, X-Funktion-Modul usw. ist nicht nötig.

Zur Eingabe der Programme in. den Rechner ist die Benutzung

des optischen Lesestiftes HP82153A zu empfehlen, da sonst

für einen Teil der Programme Kenntnisse in der synthetischen

Programmierung vorausgesetzt werden müssen.
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2., DER PROGRAMM-ABLAUF-PLAN
 

Der Gebrauch des Programm-Ablauf-Plan (PAP) ist nicht auf

höhere Programmiersprachen (BASIC, Pascal usw.) beschränkt.

Auch beim Programmieren des HP-41 kann solch ein Plan die

Arbeit sehr erleichtern, besonders wenn das Programm umfang-

reicher wird. Ist die Aufgabenstellung grob formuliert, bie-

tet die Erarbeitung des Planes beste Gelegenheit, den Pro-

grammaufbau von Anfang an klar zu gliedern. Hat man den PAP

auf dem Papier durchgetestet, ist die Umsetzung in ein Pro-

gramm einfach und die möglichen Fehler sind auf ein Minimum

reduziert.

Wem der Aufbau eines PAP noch unbekannt ist, sollte sich in

der einschlägigen Literatur darüber informieren. Um Mißver-

ständnisse auszuschließen, folgt hier eine Zusammenstellung

der verwendeten Symbole.

Anfangsmarke

Operation

Eingabe

Ausgabe (auf Drucker)

Vergleich: bei Erfüllung des Ver-

gleichs wird im ja-, sonst im

 

nein-Zweig mit der Programmaus-

führung fortgefahren

Schleife: mit A von m bis n mit

Sprungweite o 
Aufruf eines Unterprogramms (XEQ)

Sprungziel, Marke (LBL)

Rücksprung aus Unterprogramm

Programmende
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2.1 Ein nützliches Programm als Beispiel
 

Beim Zeichnen eines Diagramms besteht oft das 'Problem', den

richtigen Maßstab zu wählen: Man will die vorhandene Fläche

optimal nutzen und benötigt dazu auch einen vernünftigen

Maßstab, der sich möglichst an die üblichen Normen hält und

auch bequem umzurechnen ist.

Das Programm "OM”" ermittelt den passenden Maßstab für jede

Darstellung, bei der die Achse(n) linear zu teilen sind,.

Es arbeitet wie folgt:

-Bildung des Quotienten aus Original-Maß und der möglichen

Zeichenlänge.

-Grobe Ermittlung der Größenordnung durch. Logarithmieren mit

anschließender Reduzierung des Originalmaßes auf diese

Größenordnung.

—-Auswahl eines passenden Grundmaßstabes (1:1; 1:2; 1:4 oder

1:5) für die gefundene Größenordnung.

-Umsetzen des gefundenen Grundmaßstabes auf die zuvor gefun-

dene Größenordnung.

2,1.1 PAP

Z/

A=0/Z
X=LOG(A)

 

 

 

   
  
 

 

  
X=INT(X)

X=10/X

Y=A

A=X

Y=Y/X

X=1

L
       



2.1.2 Benötigter Speicherplatz
 

10 Programmregister (66 Byte)

1 Datenregister

2.1.3 Programmlisting
 

a1+LEL "OM" 23 MLAr
BZ 24 MÄ=WT7
az STO @6 25 GTO 98
a4 LOG 26 S
8a5a —1 2a7 K< >Y
9a6 H<Y 20 MÄ=WYT
ar A< =97 29 GTO 86
al + 39 18
a IHT 31 KAY
19 197 Z2+LEL 99
11 M<>* 98 32 CLA
12 REL 9 34 RL 98
15 30 *
14 1 26 SCI @
15 A=Y7 37 CF 29
1& GTO 89 38 "“1CH="
iF” CLAX 39 ARCL X
18 2 40 S5F 29
19 K 41 FIXM 23
2a8 Ka =YT 42 AVIEHN
21 GTO 98 43 EHD

22 4

2.,1.4 Datenregisterbelegung
 

0© Hilfsspeicher

2.1.5 Bedienung
 

Wenn das Programm mit und ohne Drucker optimal arbeiten soll,

muß der Zustand des Flags 21 beachtet werden. Am bequemsten

ist es, sich vor dem Einschalten des Rechners zu entscheiden,

ob Druck erwünscht ist oder ob Anzeige ausreicht. Entspre-

chend ist der Drucker eventuell zuvor anzuschließen.

Eingabe:

Originalmaß 'ENTER/' Zeichenlänge (in em) 'XM' "OM"



2.,1,.6 Beispiel
 

—24401——
 

A

% X P1

 

t/s
P2 x    

15
Cm

 

P1(7s|8A)

P2(98|-4A)

X-Achse (9s » 24cm)

a,a9 EHTERF
24 , 009

XEQ "“OQOM-”

(1cm20,45)

Y-Achse (12A > 15cm)

128 EHTERET
156 EUH

1CM=1,EG

(1cm*1A)



Z. PLOTTEN MIT NORMALER AUFLÖSUNG
 

Diese Programme liefern die gleiche Auflösung wie das imple-

mentierte Plott-Programm des Thermodruckers, gestatten aber

das gleichzeitige Plotten von zwei Funktionen. Außerdem ist

es möglich, die im zu plottenden Bereich auftretenden Ex-

tremwerte der Funktionen vorab zu ermitteln und damit den

Bereich der Y-Achse automatisch festzulegen. Bei Verzicht auf

diesen Komfort lassen sich die Programme wesentlich abkürzen

(auch in der Ausführungszeit). Die entsprechenden Zeilen sind

in den Listings besonders markiert.

Bei Festlegung des Y-Bereiches 'von Hand' werden Funktions-

werte außerhalb dieses Bereiches weder dargestellt noch an-

derweitig markiert.

3.1 Plotten von ein oder zwei Funktionen
 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit

normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die Skalie-

rung der Y-Achse kann willkürlich durch Eingabe oder auto-

matisch vom Programm nach den ermittelten Extremwerten der

Funktion(en) vorgenommen werden.

 

 

   

 

 

Z.1.,1 PAP

f -Flag 01-nur eine Fktn.

g -Flag ©2-Y ermitteln

F1-Reg. 07-Funktion 1

F2- 11— „ 2

Y n O0-Ymin

Y 01-Ymax

X- ! Q08-Xmin

XO \ 09-Xmax

Äfigägg7 . AX- 10-Xinec

<i5np=iß>-uii H- 05-Hilfsspeicher

ia p< f'%i] n = 02-Druckspalte

Error *® - 6 - " 03-Druckzeichen



{

| X=INT(LOG(X)) ;
1Y=10/X \

Y
X

 
 

 

n

"X FROM 
TO ";X2

 

   

 
  



 

  
 

  

 

 

 
3.1.2 Benötigter Speicherplatz

 

54 Programmregister (372 Byte)

12 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-

tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Programm

können dann die Zeilen 85-126, 46-81, 44, 28, 18-21, 16 und

03 ersatzlos gelÖscht werden.
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Es werden dann nur noch 37 Programmregister (259 Byte)

benötigt.

3.1.3 Programmlisting

 

  
  

Aal+LEL "DPL 532 MEQ IHD 1855 19
s a7 196& /

az CF 81 54 XEQ 93 197+LEL 96
L #3 CF @2 355 RCL 853 1a2 STO 85

04 AON 5& FT 8l 1899 RCL 81
a5 »F--17+ S57 XEQ IHD 119 RCL @5
86& PROMPT 11 111 —
a?r ASTO 67 55 FC?7 81 112 IHT
asß *F-27" 359 XEQ 93 113 1
a9” CF 23 69 FCL 16 114 +
18 PROMPT 61 ST+ 85 115 *
11 ASTO 11 &2 CL 892 116& STO @1
2 F7 23 63 RCL 85 117 —1

13 SF 81 64 MX<=Y?7 118 RUCL @B
14 AOFF 65 GTO 82 1192 RCL 85
15 "Y-MIH? 66& FROL 81 120

L 16 CF 22 &7 RBCL 99 121 M<E?7
17 FROMPT 63 — 122 +
18 FO? 22 69 ABS 123 INT
193 SF 82 72 LOG 124 RCL 95
29 F5S57 92 71 INT 125 *
21 GTO @i 72 10TM 126 STO 99
22 STO @@ 73 RCL 81 127+*LEBEL 97
23 *Y-MAM7 74 ABS 128 FIX 2

24 FROMPT 75 SFF 25 129 CF 12
25 STO @1 76 LOüG 1329 ADW
26 X<=WY7 77 IHT 131 ** PLOT
27 GTO 98 78 M£>Y DF“

C 298+*LBL @i 79 KeyY? 132 ARCL 87
29 "M-MIH?7" aa GTO 94 1323 QYIEH
30 FPROMPT 81 GTO 85 134 *1 FLOT
31 STO @983 27+LEL 99 OF ”
32 "M-MAM7 0 83 @ 135 ARCL 11
33 PROMPT ad4 136 FO?7 8i
34 STO 893 85+*LEL 93 137 AYIEN
35 M<=WY7 G& FOCL 8i 135 ADW
326 GTO @ E7 MAMY 137 *M FROM
37 — 82 MIY?7 “
38 "“M—-IHC7" 29 STO 81 1468 ARCL @89
39 FPROMPT aß RCL 9 141 AYIEH
40 X<=07 ajl X<>Y 142 * TO
41 G MAYT “
42 STO 168 az3z STO A9 1423 AFCL &9
43+LBL "DPL 9a4 ETH 144 AVYIEH

a 9a5+*LEL 84 145 * aF
I 44 FO7C 892 ag ROCL @8 -

45 GTO 97 ar ABS 146 ARCL 18
46 1 E92@ aß SF 25 147 AVYIEMN
47 STO 99 9a9 LOG 145 ADYW
453 CHS 199 IHT 14973 —165
42 STO 9i 181 M<bY 159 STO @2
3a RCL 8£ 102 Mm=Y? 151 ASTO 94
51 STO 95 1a3 GTO G5 152 XROM "PF
572+LBL 92 1894+LEL 95 AMIS"  



153
154
155
156
157
158
159+LEL

164
161
162
1563
164
165
166
167
il
1658
169
179

fl: Kann

162
RCL E1

FCL B

r

STO
e
L

0

CLH
—162
STO
STO
F5
GTO
KL
MENR

Z
N
N

b
O

[o
m

ROL
MEY
GTO

5 Joo
cla

Tr I
L
|

17i
172
173
174
175
176
177
178
179
189
161
182
1823
194
185
ar
156
187
182

— 10 -

CLX
FOCL 889
W

GTO 992

RCL @95
2

X=07
‚801
FCL 92

STO R
+LEL ©

FCL 98
XEQ

EOCL Q
MOS
ASTO 823

189 CLX
19898 KRKCL 81
191 MXAYT
192 HSTO 63
193 KDH
194 REGPLOT
195 RCL 18
196 S5T+ 85
197 RCL 89
193 KCL 92
199 X< =Y7
209 GTO 95
281 CF 61
282 FIX 4
2023 ADY
za4 CLD
2095 TOHE 5
296 EHD

bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 131 bzw. 134 entspricht das erste Zeichen dem Byte

01 bzw,. 7C.

3.1.4 Datenspeicherbelegung
 

0© Ymin

@01 Ymax

02 nnn, aaa

3.1.5 Bedienung

 

@4 intern

@05 Hilfsspeicher

065 intern

03 Druckzeichen 007 Funktion 1

@08 Xmin

09 Xmax

10 Xine

11 Funktion 2

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe

|XEQI

Name de

'ALPHA' DPL

r 1. Fktn.

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe)

für autom. Skalierung

sonst:

Minimalwert Y

Maximalwert Y

Minimalwert X

Abschluß Anzeige:

mit Taste:

"ALPHA' F-1?

'R/S' F-2?

'R/S' Y-MIN?
'R/S'

'R/S' Y-MAX?

'R/S' X-MIN?

'R/S!' X-MAX?



Maximalwert X

- AT —

'R/S' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als n-1 'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn.

Name der 2,Fktn.

in Register 07

in Register 11

und Flag @1 gelöscht

oder bei nur einer Fktn. nur Flag @1 gesetzt

Minimalwert X

Maximalwert X

X-Inkrement (5>0)

in Register 08

in Register 09

in Register 10

für autom. Y-Skalierung nur Flag ©2 gesetzt

sonst

und

Minimalwert Y

Maximalwert Y

Flag ©2 gelöscht

in Register 00

in Register 01

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.1.6 Beispiele
 

Fktn.: y=1,7-cos(x)

mit x von ©° bis 180°

AL+LBL “KOS
87 C005 F-13
@3 17 K0S

G5 EHR
Y-HIH?

X_HIH?

K-HAM?

(DEG-Modus)

in 7 Schritten.

EG "DPL" * PLOT OF KOS

EUN X FROM @.68
10 1880,8B

RÜH üF 38,88

BUH Y {UNITS= 1,} +
'2=E‘fi £!Efi

8,0608

—

RUH rannn;

180,8000 —EUR

—6, 06808

—

RÜN z
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Fktn.1: yl=sin(x) Fktn.2: y2=1V.00s(x)|

mit y von -1,5 bis +1,5 und x von ©° bis 360° in Z@°Schritten

 

Gi+LEL 9SH* YER DPL® x PLOT OF SE

@2 SIN } PLOT OF 2KS

3 ET BÜH

Ad+LEL "ZKE* X FROM @,8B

83 C0S FÜH TO Z68, 86

B& ERTERt OF 39,88

B7 B-P —1, 5008 BÜ

GE ERB 7 <UHITS= 1:3 4

1, 5808 EÜR —1,58 1,56

E-MIE rmnnn|

8, 8888 EUR x ;

X-MEE? x i

360, BED gu 1E

K-IHCS !

38, 0888 BÜ !

Z3.2 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit Bezifferung

der Z-Achse
 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit

normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse

wird in der gleichen Weise beschriftet wie beim originalen

Plottprogramm des Thermodruckers. Die Skalierung der Y-Achse

kann willkürlich durch Eingabe oder automatisch vom Programm

nach den ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenom-

men werden.

3.2.1 PAP

 

identisch mit 3.1.1 bis Marke ”

I-Reg. 12-Hilfsspeicher

b-Druckerbuffer

a-Alpha-Register
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\
L

"x PLOT OF ";F1

    
 

 
4

"| PLOT OF ";F2

 

 

 

I=INT(X)-2
a=" X (UNITS= "   
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3.2.2 Benötigter Speicherplatz

 

59 Programmregister (408 Byte)

13 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-

tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Programm

können dann die Zeilen 85-126, 46-81, 44, 28, 18-21, 16 und

03 ersatzlos gelöscht werden.

Es werden dann nur noch 43 Programmregister (295 Byte) benö-

tigt.

3.2.3 Programmlisting

 

c E3 T: &1 o MEY

BELeLBL "BPL 42 STO 16 U_ 38 GTO 94
a CF 8A1 43+LEL "DPL 881 GTO 95

L 23 CF 82 EP" 52+*LEL 82
G4 AOQH 0I 44 FO?7C 672 33 @
a5 F17 45 GTO 87 B&
86 PROMPT l 46 1 E929 ] 85+*LBL @3
G7 ASTO B7 47 STO 88 86 RCL B1
ag 6F7 42 CHS 87 MM
8a9 CF 23 43 STO 91 82 MaY7
19 FROMPT 5a RCL 985 89 STO 8i
ii ASTO 11 51 STO 95 a@ RCL 99
i2 FO?7 23 S57+LEL 92 al MO3Y
13 SF @1 53 XE IHDOD Ga MAYT
i4 ROFF ET a3z STO 896
15 “Y-HMIH?7 54 XEQ 83 34 RTH

L 16 CF 22 55 RCL 85 95+LEBEL 94
17 FROMPT S© FO? al 9a6 BCL 88
i8 FO? 22 57 XEQ@ IHD 9a7 ABS
153 SF_ 82 11 ag SF 25
28 F3S37 ü2 52 FO?* 891 9a9 LOG
21 GTO 81 59 KXEQ @3 189 IHT
22 STO @9 69 RCL 18 101 M< >4
22 “Y-HAaKM7" &1 ST+ 85 182 KAY7
24 PROMPT &2 RCL @2 1a3 GTO 86&

20 STO 81 &232 BCL @95 164+LEL 95
26 M£=Y? &64 Me=W7 185 16
27 GTO 88 65 GTO 92 1096

L 28+*LBL Si &6 RCL 81 197+*LEBL 96
29 "“X-MIHS' &7 RCL 889 1862 STO 85
3a FPROMPT &B — i989 RCL B1

31 STO 08 &9 ABS 119 RCL 95
32 "K-MAaM7e 79 LOG 111
33 PROMPT 71 IHT 112 INT
34 STO 997 72 18TX% 113 1
30 Ke=Y7 72 RCL 81 114 +
35 GTO 96 74 ABS 115 *
Sr — 75 SF 25 116 STO 8i
38 "M-IHO?* 75 LOG 117 —1
39 PROMPT 77 IHT 1123 RCL @98
40 H<=07 79 M<3Y 117 RCL 95    



— 15 —

128 158 — 195 GTO 99
121 X<E? 159 STO 12 196 —
122 + 168 X < 137 RCL @5
123 IHNT UHITS= 195 *
1274 RCL 95 161 M*B7 1399 X=07
1295 * 162 "FE 2a0 ‚881
126 STO 686 163 K=B7 281 RCL 82
127+*LEL B7 164 1 ze2 —
1283 FIX @ 165 ARCL X 283 STO Bz
129 CF 12 166 *F} 4" 204+LEBL 85
13@ ADVY 167 FPFRA 285 RCL 83
131 “* PLOT 168 —1409 206 XEQ IHD
aF_ ” 169 STO 82 ar
137 ARCL B7 1798 ASTO 84 2a7 RCL 88
133 AYIEH 171 XROM "PR ZE8 MY7
134 “1 PLOT AXIS“ 289 ASTO 83
ÜF “ 177 FIK @ 219 CLX
135 ARCL 11 173 CF 29 2il RCL B1
136 FC? 81 174 ‚14 212 M<WY?
137 AYIEH 175 RCL 81 213 ASTO 63
138 ADVY 176 RCL 98 2i4 RCL 08
139 —19 177 — 2i5 RCL 12
140 RCL 98 178 216 107
141 X<9? 179 STO 85 ZiF
142 * 190+LEBL 98 218 ACX
143 RT 181 CLA 219 RT
144 —16 182 —148 228 REGPLOT
145 RCL 89 183 STO 82 221 RCL 180
146 X<67 184 STO 93 222 ST+ 08
147 * 185 FS? 81 223 RCL 99
145 Rt+ 186 GTO 899 224 RBCL 92
149 MLW? 187 RCL 88 225 M£=Y?
150 X< 183 XEQ IHD 226 GTO 88
151 —1 11 227 CF 81
152 M< W 189 RCL @1 228 FIK 4
153 LOG 199 X£Y? 229 SF 29
154 X87 191 GTO @9 230 ADW
155 + 192 CLK 231 CLD
156 INMT 193 FRCL 889 232 TONE 5
157 2 194 KOMY7 233 EHD

H1Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 131 bzw. 134 entspricht das erste Zeichen dem Byte

@01 bzw. 7C und in Zeile 166 entspricht das letzte Zeichen

dem Byte 07.

Z.02.4 Datenspeicherbelegung
 

00 Ymin

01 Ymax

02 nnn,aaa

@03 Druckzeichen

05 Hilfsspeicher 10 Xine

11 Funktion 2

12 Hilfsspeicher

@06 intern

07 Funktion 1

03 Xmin

@4 intern 03 Xmax
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3.2.5 Bedienung
 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe: Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLB "ALPHA' F-1?

Name der 1. Fktn. 'R/S' F-2?

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S' Y-MIN?

für autom. Skalierung 'R/S'

sonst:

Minimalwert Y 'R/S' Y-MAX?

Maximalwert Y 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X 'R/S' X-MAX?

Maximalwert X 'R/S' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLBP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.,Fktn. in Register 07

Name der 2,Fktn. in Register 11

und Flag @1 gelöscht

oder bei nur einer Fktn. nur Flag ©1 gesetzt

Minimalwert X in Register 08

Maximalwert X in Register ©9

X-Inkrement (50) in Register 10

für autom. Y-Skalierung nur Flag ©2 gesetzt

sonst Flag ©2 gelöscht

und

Minimalwert Y in Register 00

Maximalwert Y in Register @®1

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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3.2.6 Beispiele
 

Fktn.: y=1,7:cos(x) (DEG-Modus)

mit x von ©° bis 180° in 7 Schritten

814LBL "KOS* SEQ "DPLE" z PLOT OF KOS
82 O5 F-1?

B3 17 KOS RÜN x CUHITS= 1,3 4

* F-2? Y <UNITS= 1,} +84 + a
85 EHD BUN -2,88 2,80

Y-HIN? rannnnnnn ;
BÜH D

]

K-BIH? D

8,0808 —RÜH D
] »

K-HÄE? 7 M

100,0000 —RÜM

MK-INC?

We
mm

et
e

Ao
ms
al

gu
we
ee

D
N

p
a
a
D

a
a
l

—6,00080 —RURN m
o

M

Fktn.1: yl=sin(x) Fktn.2: y2=/7-cos(x)

mit y von -1,5 bis +1,5 und x von ©° bis 360° in 30°Schritten

G14LEL 95R“ XE "DPLE" = PLOT OF SH
ü? SIN F-i? I PLOT OF 2KS

83 RTH SH RÜR
G4+LBL. "2KS“ F X <UHITS= 1,} 4
85 05 2K5 BÜH Y CUMITS= 1,} +
86 ENTERT Y-HIN? 158 156
7 R-P -1,5008

—

RÜH Ei
86 END MS % x !

1,5008

—

BÜ 38 »

X-HIH? 66 i}

8,00668

—

EUR 8 ; :

A-HAK? 128 bx

360,8680 —RÜM 158 »O

R-INC+ 188 ;

30, 0688 ‚U 218 * i

246 :
278 * :
300 * ;
338 ® ;
368 z
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3.3 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der Y-Achse
 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit

normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die Y-Achse

wird dabei logarithmisch geteilt. Ihre Skalierung kann will-

kürlich durch Eingabe oder automatisch vom Programm nach den

ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden.

Z.5.1 PAP
 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 7

"x PLOT OF ";F1

 

 

 
[") PLOT OF ";F2'

"X FROM ";X1
" mO "j;x2
n OF „ ;AX

"Y (LOGARITHMISCH) =>"  
 

 

 

Y1=LOG(Y1)

Y2=LOG(Y2)

0,168
H=7277

&-
B

   
 

 
=-168

c=-168

Y
   

+
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3.3.2 Benötigter Speicherplatz

 

60 Programmregister (418 Byte)

12 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-

tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Pro-

gramm können dann die Zeilen 82-121, 46-78, 44, 28, 18-21,

16 und ©3 ersatzlos gelÖöscht werden.

Es werden dann nur noch 45 Programmregister (31%3 Byte)

benötigt.

3.3.3 Programmlisting
 

al+LEL "DFL 4a X< =97 T:r GTO 84
w 41 u 78 GTO 4835
82 CF 81 42 STO 186 79+*LEL 99

L 83 CF ©2 43+LEL "DPL S0 G
F4 AOH Y a1

95 F—-i7" I 44 FO7C @92 T“ 272+LEL G3
a PROMPT _ 45 GTO Br 23 KCL al
E? F'E:T[:i E? ] 4E- 1 EE"3 84 :-_..::_:i :-_:‚_q.'.r

a F27 47 STO 90 85 KaM?
as CF 2 42 CHS &5 STO 8l

19 PROMPT 49 STO @1 87 RCL 99
11 ASTü 11 56 KOCL 83 ag Xa
12 FC?7 2 S11 STO 895 a MAYT

13 SF @1 S2+LEL 82 a STO @
14 AOFF 52 XE IHD ail RTH

15 *Y-MIH7- ar aP+LEL 94
L 16 CF 22 54 MXEQ 93 93 ECL 889

17r PROHMPT 55 RÜL 895 9a4 LOG
18 F7 22 ä& F 91 25 IHT
17 SF 8* 57 XEQ@ IHD ag X< Y
28 FS?7 87 11 ar MmyY?
21 GTO 81 S52 FC7 981 ag GTO @6
22 STO 99 S59 XE @3 90+LEL 895
22 Y-MaK7 &0a KL 18 1a9 16

24 PROMFT &1 ST+ 85 181 —

25 STO @1 &2 RCL @99 1852+LEL 95
26 KA=Y7 &53 BCL 953 1a3 STO 895

27r GTO Q8 64 X£=Y7 184 RCL al
C 289+LEL Bi 65 GTO 62 185 RCL 95

29 *"M-_MIH?" &6 RCL @1 186
398 PROMPT &7 ECL 899 187 IHT
21 STO 93 593 — 183 1
32 *X-HMXZ 52 LOG 1a9 +

33 PROMPT 79 IHT 110 *
34 STO 99 71 187 111 STO 81

35 X<=W7 72 RCL Bi 112 —i
36 GTO 989 73 LOG 113 RCL B
ar — 74 IHT 114 OL 95
38 “M-IHC?" 75 K< 115 -
39 PROMPT 76 MerY? 116 M<B?    
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117 + 149 HÜX 186 RCL 81
118 IHT 15a 16 157 MÄWT
119 RCL @5 151 SKPCHKR 133 GTO 18
120 * 152 RCL 981 18927 CLX
121 STO 88 1523 AUX 196 RCL 99
122+*LEL 97 154 AD} 191 KEYT
122 FıM 2 155 "I" 172 GTO 19
124 CF 12 156& ACH 193 —
125 ADWY 157 9—" 124 RCL 985
126 "*% PLOT 155 ‚921 195 *

OF " 159+LEL 95 196 RCL 8=,
127r ARCL 97 16098 ACH 197 —
125 AYIEHN 161 I5G X 192 STO 9*

129 "1) PLOT 162 GTO @93 1799+*LEL 19

OF “ 163 "“1" 2a08 RCL 92
12@ ARCL 11 164 ACH 201 XEQ IHD
131 FO”7? 91 155 ADWY ar
132 AWYMIENM 16866& ‚165 2092 LOG
133 ADW 167 RCL @1 293 ROL 88
134 *X FROM 1563 LOG 204 KEY?
a 159 STO 81 295 STO 83
135 ARCL 98& 179 RCL 96 206 CLX
126 AYIEMH 171 LOG 207 KÜL 8i
137 * Tü 172 STO Q# 205 KY?
“ 173 — 2697 ASTO 63
12745 ARCL 99 174 — 216 KOH
139 AVMIEH 175 STO 895 211 REGFPLOT
1409 * aF 176+*LEL 499 212 FRCÜCL 146

“ 177 CLH 2123 ST+ 9853
141 ARCL 19 178 —165 214 RCL @99
142 AYIEH 179 STO @9 215 RÜL 9&
142 AD 139 STO 892 216 KA=Y 7
144 Y <LOGR 1281 FS7 @91 217 GTO 99
RITHMISC" 152 GTO 19 218 CF 891
145 "FH> —+ &z KCL 8& 219 FIMX 4
146 PREA 18584 XEOD IHD 229 ADW
147 SCUI 1 11 221 CLD
145 RCL 889 155 LOG 222 TONE 5

2223 EHND

[1Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 126 bzw. 129 entspricht das erste Zeichen dem Byte

01 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 145 dem Byte 7D.

3.3.4 Datenspeicherbelegung
 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 3.1.4 .



2 -

3.3.5 Bedienung
 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der

logarithmischen Teilung der Y-Achse können nur Werte > 0

für Y zugelassen werden.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe: Abschluß  Anzeige:

mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLY "ALPHA' F-A1?

Name der 1. Fktn. 'R/S' F=-2?

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S' Y-MIN?

für autom. Skalierung 'R/S'

sonst:

Minimalwert Y (0) 'R/S' Y-MAX?

Maximalwert Y (\0) 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X 'R/S' X-MAX?

Maximalwert X 'R/S' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLYP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register ©7

Name der 2.Fktn. in Register 11

und Flag ©1 gelöscht

oder bei nur einer Fktn,. nur Flag @1 gesetzt

Minimalwert X in Register 08

Maximalwert X in Register 09

X-Inkrement (10) in Register 10

für autom. Y-Skalierung nur Flag ©2 gesetzt

sonst Flag 02 gelöscht

und

Minimalwert Y (5S0) in Register 00

Maximalwert Y (>0) in Register @1
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Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.3.6 Beispiele

Fktn.:

Bi+LEL "ZRES*
B3 RES
BA 2
B *
65 i
06 +
B7 E

8

HB

Fktn. 1:

y=2-|x| +10

mit x von -6 bis 10 in 11 Schritten

%__:EÜ ıfl

F-1?
2085
F-27

Y-HIN?

K-HTHS

y1=2+x

BÜ

EÜH

EUH

yQ2=

x PLOT OF 2085

X FROM -6,58
70 18,68
DF 1,45

Y <LOGARITHHISCH? +
1,8+81 3,0+8i
ELaaEAT

®

X

E

z

K

X

X

1®x/1®

mit y von 1 bis 20 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite

von 1

Bi+LBL Z#n
B@ 2
B3 *

B4 RTH
BS#LEL OtA*
@6 18
B7 /
B5 187E
RO EHB

XEB
F-1?
*

F-27
4#
Y-KIH7

1, 0868
Y-HA9

.......

» PLOT OF 2#
L PLOT OF 47

D
S

X
E
e M1, B+08 äl

Irrnnnnnn1
®

; “

£ -
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3.4 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der Y-Achse und Bezifferung der X-Achse
 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit

normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse

wird in der gleichen Weise beschriftet wie beim originalen

Plottprogramm des Thermodruckers. Die Y-Achse wird logarith-

misch geteilt. Ihre Skalierung kann willkürlich durch Ein-

gabe oder automatisch vom Programm nach den ermittelten Ex-

tremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden.

5.L"01 PAP

 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 7 I-Reg.12-Hilfsspeicher

\ a-Alpha Register

b-Druckerbuffer

"x PLOT OF ";F1

 

   

 

+

Y
I=INT(X)-2

a="X (UNITS= "
"| PLOT OF ";F2

X40 ä 
  

[a=a+"1"] [a=a+"E_"+I|
F__..._—.-...——-—l

a;n) +n

"Y (LOGARITHMISCH) »"

 

 

 
Y1=LOG(Y1)
Y2=LOG(Y2)

0,14

H=77   
 
n=-140

C=-140   

— 



   
  

   

n=(X-Y1)H-n  
  

- D4 —

3.4.2 Benötigter Speicherplatz

 

65 Programmregister (449 Byte)

13 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereichs verzich-

 

 

tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Pro-

gramm können dann die Zeilen 82-121, 46-78, 44, 28, 18-21,

16 und ©3 ersatzlos gelöscht werden.

Es werden dann nur noch 49 Programmregister (342 Byte)

benötigt.

3.4.3 Programmlisting
 

A1+LEL "DPL
l_{} B sr

az CF 81
[93 cF @2
ä4 AOQH
a5 *F17
a6 PROMPT
87 ASTO 67
as “F-27"
a9 CF 23 Yie

mlı
frn

l
Ja
rı

far
ale

fna
dı

ra
l

frn
be

Ja
n
fn

Jas
ck

O
T
N
S
H

F =
—
<
F

PROMPT
ASTO 1l
FÜr 23
SFF al
AOQOFF
ax !.'.'_H IH-'?1 az

CF z

P
B
A
D
D

F
O
T
P
A

FS?7* Ar
GTO 8a1

STO 9
"Y-MAM?
PROMPT
3T0 81
NE=W?
GTO 99

+LEL 91
"X-MIH7



  

30
31
32
33
34
35
36
Ar
38
29
40
41
42

FPROMPT
STO 88
"M-MAXP
FROMPT
STO 99
ME=W7
GTO 86

“MX-IHC7"
PROMPT
MC=07©
STO 18

42+LEL "DFPFL
YBP-"
L 44
— 45

F7 92
GTOü 975
il E£28
STO 99
CHS
STO 81
FEFOCL 95
STO 895

S7+LEL 92
53

ar
54
55
76
Dr

11
SS
a
&a
&1i
G<
3
&4
&2
&6
Gr
G
&2
7a

S
M
S
M

O
0
B
D
D

XEQ IHL

XEQ @X
FOCL 85
F7 al

MEQ IHD

F @1
MER 93
FCL 1868
ST+
FÜL
RFOL 85
KE=Y7
GTO 92
FOL 81
FOL Q

LOG
IHT
1087TX
FOCL 81
LOG
IHT
ME
NEY
GTO 84

GTO 95
79+*LEL 90

M v a D
A

b
]

  
181 rn

1@02+LEL 95
193
194
195
186
187
105

fr
nl L

fe
dı

fan
lı

Ja
lr

Ja
nl

Ja
l

Fas
ik

Ja
nl

Ju
nd

fr
a

Irm
alı

Jr
nl

fa
rd

PE
PE

d
l

den
de

Ja
l

Jrr
nl

Jana
lı
Jn

Jan
ck

Ja
rl

n
a

hun
dı

a
E
N
B
m

123
124
125
126 ”
ÜF
127
128
129
OF
136
131
132
132
134
135
136
137
135
139
140
141
142

STO 95

RZ£L 81

RFCL 95
r

IHT

1
+

En

STO @1

—1

RCL 8989
ECL 85
n

Aa
+

IHT
FCL 935
4
STO 88

"122+LEL 9a7
FIX 6
CF 1}
HDW

» PLOT

ARCL 87
AWVMIEN
"1 PLOT

ARCL 11
F7 @1
AWIEN
HDW
—1
RCL 93
ma
*

ET
—16
RFCL 82
ma
*

143

151
195=
15
154
155 *
S=

156
157
1568
1592
169
161
162
163

RT
MAW7
ML
—1
ME
LOG
X<E7
+

INT
D

STO 1
 S<UHIT

ME
.. ‘_E x

M=07
1
ARCL X
nl__} ‘L'“

FER
Y <LOGR

FITHMISC“
164
160
166
167
165
169
176
171
172
173
174
175
176
175

--I_H} _a_n

FRA
SECI 14

RCL 989
ACH
E&
SKPCHF
ROL 81
ACK
AD
nIu

ACH

‚615
175+*LEL 95

198
191
192
193
194
195
196&

ACA
ISG X
GTO 88
IIIII

ACHA
ADY
‚14
FCL 81
LOG
STO 81
RCL 99

STO 895
m @

CF 29
107+LEL @9
193
190

CLH
—146



2a9 STO 82 217 RBOÜL 8* Da
291 STO 93 218 — 235 ACH
2a2 FS?7 @i 219 STO @2 236 Rt
282 GTO 18 Z29+LEL 19 237 REGFPLOT
204 ROCL 98© 221 ECL 85 238 RCL 19
205 XEQ IHE 222 MXEO IHDO 239 ST+ 98
i ar 240 ROCL 99
285 LOG 223 LOG 241 ROCL 88
207 RCL @i 274 ROCL ü n

298 M£Y?7 DE KAYT 243 GTO 992
2992 GTO 18 226 ASTO @93 244 CF 8a1l
21 CLX 227 CLE 245 FIM 4

27211 RCL 88 222 KRCL 81 246 SF 29
212 Mby? Z KaYt 247 ADY
2123 GTO 1© 2290 ASTO @X 245 CLD
2id — 231 FCL 98 2493 TOHE 5
215 RL G5 232 FCÜL 12 250 EHL
216 * 233 187}

fliKann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 126 bzw. 129 entspricht das erste Zeichen dem Byte

01 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 161 bzw. 164 dem

Byte ©7 bzw. 7D .

Z.4.4 Datenspeicherbelegung

 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 3.2.4 .

3.4.5 Bedienung

 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der

logarithmischen Teilung der Y-Achse können nur Werte > 0

für Y zugelassen werden,.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe: Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLYB "ALPHA' F-19?

Name der 1. Fktn. 'R/S' F-2?

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S' Y-MIN?

für autom. Skalierung 'R/S'

sonst:

Minimalwert Y (>0) 'R/S' Y-MAX?

Maximalwert Y (>0) 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X 'R/S' X-MAX?
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Maximalwert X 'R/S' X-1INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLYBP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.,.Fktn. in Register 07

Name der 2,Fktn. in Register 11

und Flag @1 gelöscht

oder bei nur einer Fktn. nur Flag ©1 gesetzt

Minimalwert X in Register 08

Maximalwert X in Register 09

X-Inkrement (>0) in Register 10

für autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt

sonst Flag ©2 gelöscht

und

Minimalwert Y (20) in Register 00

Maximalwert Y (40) in Register

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.4.6 Beispiele

 

Fktn.: y=2-|x|+10

mit x von -6 bis 10 in 11 Schritten

Bi+LEL "2ABS" YEG “DPLYE" x PLOT OF 2085
82 nES F-1? N a

3 pg 2085 RN y <UHITS= E -1.} 4

a4 F-27 Y <LOGARITHEISCH} +

95 18 RUR 1, 0481 2, 0401
64 15

B& + Y-MIN? __i -----------------7

G7 ENB RN -66

6, 8000

—

FÜR -3i
w_HAM? -i6

18,00608 —RÜR -
A-INC?

ö
d
F

-11,.8088 RUN

E
f
D

B
l
F
d

D
E
d
n

R
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Fktn.1: yl=2.x Fktn.2: y2=-10*/10
mit y von 1 bis 20 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite

von 1
UG UDE VD 1atT NF 2%

Al+LEL 2# EB "DPLYE x F-..‘:. UFr £

éi 5 F-1? l PLOT OF 44
f3 + D R / /
R4 BTH F-27 X <UHITS= E -1.} 4

BS4LEL 4yn 4 RM Y <LOCARITHMISCH} +
@6 18 Y_HIH? 1, 0408 2,0+01

87 } 10608

—

BUH nnnnnni
@8 1BtE Y-MAX? 181 *
89 EHD 36,0808

—

BÜH 2 z
X-MIH? 3 ! :

1,0088

—

BUR 48 :
w_MOM? sn ı «

10,880R BÜ 68 : :
Y_IHCS 7E : z

1,0008 —RUH 88 :
38 !
106 !

3.5 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der X-Achse
 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit

normaler Auflösung plotten. Die X-Achse wird dabei logarith-

misch geteilt. Die Skalierung der Y-Achse kann durch Eingabe

oder automatisch vom Programm nach den ermittelten Extrem-

werten der Funktion(en) vorgenommen werden.

3.5.1 PAP

 

identisch mit 3.1.1 bis Marke 1 I-Reg.12-Hilfsspeicher

l | K 1Z "

A J2 X

Error ä ®

[X= 1LOG(X1)-LOG(X2)1]

Ax/ s w?

Error ä®
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/

\

/
->
,

V

I
<

A1
8

S
»

i<
|
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-
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N
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i
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—
—

n Il1
(

C
\

|
] |

] b N _

e
x

—
-

H zl
|

HLDn

+ DL
| D

=X=IY1-Y2I '

IX=INT(LOG(X)) |

|y=10/7X {

—————vSn manm

ı X=INT(LOG]YATX
D l\

©-J9<7X=Y >I £_ _ \\//

ıY=Y/10| '
IJ l
\‚7r\)e _______

_____ Yrn—(H=Y :
|Y2=H(INT(Y2/H)+1) |

{

/!'
/‘r\

<7 X< >5 —
Y IX=X-1

"x PLOT OF ";FI

 

 

") PLOT OF ";F2
——

"X (LOGARITHMISCH) #"
"FROM ";X1
" mO ";xX2
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3.5.2 Benötigter Speicherplatz

 

58 Programmregister (400 Byte)

14 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches ver-

zichtet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im

Programm können dann die Zeilen 91-143, 55-87, 53, 28, 18-21,

16 und ©3 ersatzlos gelöscht werden. Die Zeile 180 (XEQ ©4)

ist zu löschen und durch die Folge:

RCL 10 INT RCL 12 x RCL © LOG + 10/X STO 13

zu ersetzen.

Es werden dann nur noch 41 Programmregister (283 Byte)

benötigt.
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3.5.5 Programmlisting

    

ai1+*LEL "DFPL S© STO 98 112+*LEL 85
B 57 CHS 113 ROL @883
a?z CF 8i 52 STO 8i 114 ABS

L 93 CF 82 52 RUL 89 115 SF 25
ad4 AOH e ST 85 116 LOüG
as “F-17" 61+*LEL 82 117 IHT
a FPRÜMPT &2 MEOQ 84 118 MKa 3Y
a7 ASTO 97 &3 XEQ IHD 119 MT
a *F-27" a” 126e GTO 97
ag CF 23 64 XEH 93 121+*LEL @S65
185 FROMPT 65 RL 13 122 19
11 ASTO 11 &6 F7 @l 123

12 FO? 23 &7 XEQ IHD 124+*LEL @7
13 SF 81 i1 125 STO 85
14 AOFF &6 FB1 126 ROCL 8i
15 "Y-MIH?* 52 XE 953 127 FCL 85

C 16& CF 22 7a 15G 16 128
17 PROMPT 71 GTO 82 122 IHT
12 FO? 22 72 RCL 8i 1398 i
1595 SF G7 7 FCL 80 131 +

28 F57 92 74 — 132 *
21 GTO 81i 75 AB 1323 STO 81
22 STO #8 76 LG 134 —1
23 *Y-MAM7 Yr IHT 135 RCL @

24 FPROMPT 79 17} 136& RCL 95
25 STO 81 739 RCL 81 137
26 M£=Y7 20 ABS 132 M<9?7
27 GTO 80 al SFF 25 1329 +

L 272+LEL 1 22 LOG 140 IHT
29 "*M-MIH?7 32 IHT 141 ROL @5
30 FPROMPT 24 X< >Y 142 *
31 STO 83 e5 MeYr?7 J_143 STO aa
22# LOG 86 GT 85 144+*LEL 88
32 "M-MAM7- L S77 GTU 86 145 SCI ?
34 PROMFPT S55+LEBL H6 146& CF 12
35 STO 89 29 @ 147 ADW
3& LOG _ 90 149 ** PLOT
37 M<=Y7 9ı+LEL 93 OF -
32 GTO @99 9a2 RCL 8i 142 ARCL G7
39 — SE AL ST 156 AYVYIEH
40 CHS 4 MY7 151 "1 PLOT
41 * H7* a5 ST @1 ÜF “
42 FPROMPT ag BOCL 99 152 ARCL 11
43 Ki=07 ar K< 153 FC?7 al

44 1 a M<\ 154 AYIEN
45 1 a STG 80 155 ADY
46 — 190 ETH 156 "M ZLOGA
7 STO 1B 181+*LEL 84 FITHMISC"
4E 192 RFCL 16 157 "FH} 4"
49 STO 172 1923 IHT 152 PFA
S@+LEBEL "DFL 194 RKCL 1 159 "FROM

MP - 195 * 160 ARCL 93
sSi 1 E3 1655 RUL 95 161 AYVYIEMH
S52 ST- 18 187 LOG 162 * TO

C 53 Fco?C 82 105 + 163 ARCL @9
S54 QGTO 93 182 107 164 AYIEH

F 55 1 E928 119 ST 13 165 ADYW
111 ET 166 —163  
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167 STO 8 185 FS7 @1 2a3 ROCL 13

165 HSTO 94 1862 GTO 16 204 XEQ IHD

169 XRKüM "PE 15857 RÜL 13 ar
AIS" 1235 XEQ IHND 2865 RCL 9

1769 ‚168 11 206 KEYT

171 RCL 81 159 EBCL @1 z07 ASTO 93

172 RCL 896 198 X£Y7 28985 CLX

173 — 191 GTO 169 2092 RCL 81
174 —& 192 CLX 2189 KAY?
175 STO 695 152 BCL 98 211 ASTO 93

176 ECL 18 194 KW 212 RDH

17F FROÜ 195 GTO 1 212 REGFPLOT

174 STO 18 195 — 214 ISG 19

179+*LEL 99 197 CL 85 215 GTO 99

150 XEQ 84 195 * 216 CF 81

121 CLA 159 RUL 8 217 FIX 4

1572 —165 zB0 — 218 ADWY

182 STO 8 2a1 STO 82 219 CLD

1354 STO 83 Z292+LBL 19 220 TOHNE 5
221 EHDNO

HiKann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 148 bzw. 151 entspricht das erste Zeichen dem Byte

01 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 157 dem Byte @7 .

3.5.4 Datenspeicherbelegung
 

0© Ymin 05 Hilfsspeicher 10 Anzahl-Sprünge

©1 Ymax 06 intern 11 Funktion 2

02 nnn,aaa 07 Funktion 1 12 Hilfsspeicher

03 Druckzeichen @08 Xmin 13 „

©4 intern 09 Xmax

3.5.5 Bedienung

 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung der X-Achse können nur Werte >0 für X

zugelassen werden.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe: Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLX 'ALPHA ' F-1?

Name der 1.Fktn, 'R/S' F-2?

Name der 2.Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S' Y-MIN?
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Für autom. Skalierung 'R/S'

Sonst:

Minimalwert Y 'R/S' Y-MAX?

Maximalwert Y 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X (0) 'R/S' X-MAX?

Maximalwert X (>0) 'R/S' N?

Sprung-Anzahl n (>1) 'R/S'

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLXP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register ©7

Name der 2.,Fktn. in Register 11

und Flag @1 gelöscht

oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt

Minimalwert X (>0) in Register 08

Maximalwert X (0) in Register 09

Sprung-Anzahl n als (n-1) in Register 10

[10g(Xmax)-1og(Xmin)|/(n-1) in Register 12

für autom. Y-Skalierung nur Flag ©2 gesetzt

sonst: Flag 02 gelöscht

und

Minimalwert Y in Register ©0

Maximalwert Y in Register 01

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.5.6 Beispiele
 

Fktn. 1: y1=5(1-e_x/q®) Fktn.2: y2=2-1og(x)

mit x von ©,1 bis 100 in 8 Schritten

BI+4LEL "De" 89 5
82 16 16 *
B3# 11 BTH
84 EtX 12+4LEL "ZLÜ*
85 LE 13 LOG
86 CHS 14 z
87 i 15 *
88 + 16 ENB



F-i?
Se
F-29
2L8
Y-HIH?

X-HIN?
‚15680

X-MAW3
180, 0060

H?
3, 0008

RÜH

RUN

RÜN

RUH

RUÜH

RM

Fktn.: y=1-e7*

mit y von ©,5 bis 1 und x von 1 bis 10 in 6 Schritten

B14LEL R3
Q2 EtX

83 1/E

#4 i

83 -
96 CHS

@7 ED

F-17

F-2?

Y-HIH?

ZEB
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x FLOT OF Se
j PLOT OF ZLO

E CLÜGREITHMISCH} 4
FROM 1,BBE-1

TO 1,80E2

Y <UNITS= 1,} +
—3, 08 3, 88

«IPLYE" x PLOT OF eX

R y <LOGARITHRISCHS 4
' FRÜH 1,60E8

Rk TO 1,8BE1

T Y CUHITS= 1,} 3
856 1,08

RUN Naaaaaaannnnn |

BUE / :

R

F{i_| H :

3.6 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung beider Achsen
 

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit

normaler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Beide Achsen

werden dabei logarithmisch geteilt. Die Skalierung der Y-Achse

kann durch Eingabe oder automatisch vom Programm nach den

ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden.



_55...

3.6.1 PAP

 

identisch mit 3.5.1 bis Marke 8 aber: I-Reg.04

K- " 06
-&)

"x PLOT OF ";F1

    n=(X-Y1)H-n

 

 

") PLOT OF ";F2
R

"X (LOGARITHMISCH) 4”
"FROM ";X1
n TO N ;X2

"Y (LOGARITHMISCH) »"

   

 

 

 

Y1=LOG(Y1)

Y2=LOG(Y2)
0,168

H=7A7    
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3.6.2 Benötigter Speicherplatz

 

65 Programmregister (449 Byte)

12 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches ver-

zichtet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im

Programm können dann die Zeilen 88-138, 55-84, 53, 28, 18-21,

16 und ©2 ersatzlos gelöscht werden. Die Zeile 197 (XEQ ©4)

ist zu löschen und durch die Folge:

RCL 10 INT RCL @4 = RCL ©3 LOG + 10/X STO 06

zu ersetzen.

Es werden dann nur noch 49 Programmregister (339 Byte)

benötigt.

2.6.3 Programmlisting

 

  

ail*LBL "DFPL 36 LOG 69 XEQ 93
1L 37 M<=Y? 78 15G 16
az CF @1 38 GTO 989 71 GTO 92

C e3% CF 82 39 — 72 ECL 81
a4 AOH 40 CHS 73 RCL @98
as "F-197* 41 * H7t 74 -
85 FPROMFT 42 PROMPT 75 LOG
ar ASTO 67 42 X<=97 76 INT
a “F-27" 44 1 77 107

a93 CF 23 s 1 78 RBRCL B1
19 PROMPT 46 — 79 LOG
i1 ASTO 11 47 STO 18 20 INT
12 FO7 23 42 G1 M<
13 SF 81 49 STO 984 82 M=yY?
14 AOFF 50+LBL *DPL 23 GTO 95
15 “Y-MIH7" LP- [L 84 GTO 96

L ı6 CF 22 31 1 E3 85+LEL 96
17 PROMPT 52 ST 19 36 @
18 FO* 22 C 53 FO7C 62 _ 87 -
19 SF 82 354 GTO 88 38+LEL 93
298 FS7 92 ] 55 1 E9BS 29 RCL @1

21 GTO @1 56 STO 98 99 M< Y
22 STO @8 37 CHS al MY7
223 "Y-MAK?- 38 STO 81 a? STO @l

24 PROMPT 59 RCL 938 93 RCL 8
25 STO &81 69 STO 85 94 X<}Y
26 MKA=Y7 61+LBL 82 95 MX{Y7

27 GTO 98 62 MEO 94 96 STO aM

L 25+*LEL @1 632 ME@Q@ IHD a7” RTH
29 "“M-MIH?7" ar 98+LEBL 94

3a PROMPT 64 XEOQ 93 39 RCL 18
31 STO 88 65 RFCL 96 189 INT
32 LOG 66 FC? @1 1a1 RCL 84
33 “M-MAKP" 67 MEQ IHND 182 *
34 FROMPT 11 1a3 RCL 88

35 STO 992 65 FO7 81 144 LOG    
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195 + 159 ADY 195 STO 16

186 197TX 151 *X <LOGR 196+*LEL 14
1857 STO 885& FITHMISC" =>197 XEQ 04

198 RKTH 152 "FH} 4r 192 CLA

14929+LBL 95 1523 FPFEARA 199 —162

110 RKCL 86 154 "FROM * 280 STO #2

111 LOG 155 ARCL 98 281 STO 83

112 IHT 156 AYIEHNM 292 FS7 81

113 XA>Y 157 * TO * 2823 GTO 11

114 MeyY? 158 ARCL 692 204 RCL 986

115 GTO @87 159 AYIEM 295 XEQ IHDO

116+*LEL 956& 169 ADWV 11

117 19 1651 "Y <LOGA 296 LOG
112 RITHMISL" 297 FCL 81
119+*LEL B7 162 "FH* &+ 208 KiY7
129 STO @95 153 PFEHA 289 GTO 11

121 ROL 81 164 SCI 1 219 OL

122 RCL 85 165 RFCL 99 211 RCL 98

123 — 165 ACX 212 KEY?
124 IHT 157 19 213 GTO 11

125 1 162 SKPCHE 214 -

126 + 1659 RCÜL 81 215 RCL 895

127 * 179 ACKX 216 *

12722 STO 81 171 ADY 217 RCL 82

1293 - 1 172 I“ 218 —

1389 RCL 99 173 ACH 219 STO @*

131 RCL 895 174 0—" 2279+LEBL 11

132 175 ‚821 221 FOCL 86

132 K<87 176+*LBL 992 222 XEQ IND

1324 + 177r ACR ar

135 IHT 178 I5G X 2223 LOG
1326 FOCOL 95 179 GTO 8997 224 KRKCL 86

137 * 189 ““ 225 KPY?7
_132 STO 880 121 ACH 226 ASTO 9a7

13%9+*LEL 83 182 ADY 227 CLX

1468 SCI z 182 ‚165 228 RCL @1

141 CF 12 124 RCL 81 2a29 KAY?

142 HAD 185 LOG 239 ASTO 893
143 "x% PLOT 186& STO @1 231 EDHN
üF * 187 RCL 8989 232 FEGPLOT

144 ARCL @r 188 LOG 233 I5G 18

145 AYIEH 1892 STO 99 Z SE

146 "1 FLOT 1909 — 235 CF @1

OF ” 191 — 236 ADY

147 ARCL 11 192 STO 85 237 FIM 4

142 FC7 @81 193 RCL 19 238 CLD

149 AYIEHN 194 FRCO 239 TOHE 5
240 EHDO

H1Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 143 bzw. 146 entspricht das erste Zeichen dem Byte

©1 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 152 bzw. 162 dem

Byte ©7 bzw. 7D .
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3.6.4 Datenspeicherbelegung

 

0© Ymin 04 Hilfsspeicher

01 Ymax 05 v

02 nnn,aaa 06 H

03 Druckzeichen @07 Funktion 1

3.6.5 Bedienung

 

08

9
10

11

Xmin

XmaxX

Sprung-Anzahl

Funktion

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung beider Achsen können nur Werte \ @ zuge-

lassen werden.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ’ 'ALPHA' DPLL

Name der 1.,Fktn.

Name der 2.Fktn. (oder keine Eingabe)

Für automatische Skalierung

sonst:

Minimalwert Y (50)

Maximalwert Y (>0)

Minimalwert X (0)

Maximalwert X (.0)

Sprung-Anzahl n (>1)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende

Name der 1.Fktn.

Name der 2.Fktn.

oder bei nur einer Fktn.

Minimalwert X (>0)

Maximalwert X (>0)

Sprung-Anzahl n als (n-1)

|1Log(Xmax)-log(Xmin)|/(n-1)

in

in

und

nur

in

in

in

Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'ALPHA' F-1?

'R/S!' F-2?

'R/S' Y-MIN?
iR/sl

'R/S' Y-MAX?

'R/S' X-MIN?

'R/S!' X-MAX?

'R/S' N?

'R/S'

Daten bereitstehen:

Register 07

Register 11

Flag 01 gelöscht

Flag ©1 gesetzt

Register 08

Register 09

Register 10

Register 04



für autom. Y-Skalierung

sonst:

und

Minimalwert Y (>0)

Maximalwert Y (>0)
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nur Flag ©2 gesetzt

Flag ©2 gelöscht

in Register ©0

in Register @01

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.6.6 Beispiele
 

Fktn.: y=4(1—e_x/q®)+fi

mit x von 1 bis 100 in 9 Sechritten

Bi+LBL "de“ XEO
62 CHS F-1?
83 18 e
04 / F_27
85 EIX
86 1 Y-HIH?
87 -
08 -4 X-HIN?
09 + 1,8000
i8 i X-MAX?
il + 100, 8060
12 EHB H27

3, 8000

Fktn.1: yl1=0,5 x

“DPLL"

RUH

RUN

Fktn.2: y2=3%

x PLOT OF de

E SLOGAKITHMISCH} +
FROM 1,8BEB

TO 1,88E2

Y {LOGREITHMISCH} +

1,0+88 S, 0408

VE

mit y von 0,01 bis 1 und x von 0,1 bis 12 in 6 Schritten

BI+LBL “33*
82 ,3 F17
A3 * 38
84 ETN F-27
B5+LEL 95X* SE
86 SERT Y-BIH?
67 18
B8 / Y-MBNS

89 EHB
S-MIH?

S-HAE?
1

N?

SEQ

. 1088

2; 0000

&, 8608

»BPLL"

EÜH

RÜH

RUM

RÜR

RUR

RÜN

RÜR

* PLOT OF 36
1 PLOT OF SX

® <LOGAKITÄMISCH} +
FRÜM 1, 88E-1

TO 1, 28E1

Y <LOGARITHMISCH} +
133'EE 1:ß+ßß

nnnI
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3.7 Ergänzung zu den Programmen
 

Die Programme 3.1 bis 3.6 liefern bei der Ausgabe mit dem

Drucker HP82143A folgenden 'Kopf'.

 

Bsp.: x PLOT OF SIM
} PLOT OF C0S    

Dieser Ausgabekopf hat den Vorteil recht wenig Speicherplatz

zu beanspruchen, was mit einem kleinen Schönheitsfehler er-

kauft wird. Der korrekte Ausgabekopf müßte wie folgt aussehen

 

BsSpDe. :

ZLOT
LÜT

v
nü

D

I

‚05o 7
1

“
r

0    
Wer diesen Ausgabekopf wünscht, muß in den Programmen nach-

träglich folgende Korrektur ausführen:

die Zeilenfolge  
»} PLOT OF *
ARCL 14
FÜ? @
AYIEH    

löschen und dafür die Zeilenfolge
 

F3? @1
E10 14

119
BLDSPEL

BLDSPEC
LÄSTE
BLESPEC
LÜSTE
BLDSPEC
HESPEL
» PLOT OF *
AREL 1i
ACH
PEBUF

+LBL 14    einfügen.

Der Speicherplatzbedarf des jeweiligen Programms erhöht sich

durch diese Maßnahme um 2% Bytes. Diese Änderung ist unbe-

dingt nötig, wenn der Drucker HP82162A verwendet wird, weil

dieser als Zeichen 124 ein Winkelsymbol (und nicht den ge-

wünschten senkrechten Strich) ausgibt!
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4, PLOTTEN MIT HOHER AUFLÖSUNG
 

Jede Druckzeile des Thermodruckers ist aus sieben übereinan-

derliegenden Punktreihen zusammengesetzt., Diese Eigenschaft

wird bei den folgenden Programmen ausgenutzt: Während bisher

je Druckzeile nur ein Funktionswert berechnet und zur Posi-

tionierung des Plott-Symbols benutzt wurde, wird hier für

jede der sieben Punktreihen der Funktionswert errechnet und

zur Positionierung eines einzelnen Punktes benutzt. Dabei

stört leider der nicht zu bedruckende Raum, der durch den

Zeilenabstand bedingt ist. Da das Ziel dieser Methode eine

höhere Auflösung ist, wird auf die Darstellung der X-Achse

und eventuelle Beschriftung verzichtet, um den Platz in

Y-Richtung voll nutzen zu können. Die automatische Skalierung

der Y-Achse mußte zugunsten der Ausführungszeiten der Pro-

gramme entfallen. Punkte außerhalb des definierten Y-Berei-

ches werden unterdrückt und auch nicht anderweitig markiert.

4,1 Hochauflösendes Plotten einer Funktion
 

Mit diesem Programm 1läßt sich eine Funktion in hoher AuflÖö-

sung mit linearer Teilung beider Achsen plotten. Das X-In-

krement bezieht sich immer auf eine Serie von 7 Funktions-

werten und die durch die Lücke im Druckbild fehlenden VWerte,

Auch bei Eingabe der Sprungzahl wird pro Schritt eine Serie

von 7 Funktionswerten errechnet.

 

4,1.,1 PAP

W(O0...6)-Reg.00...06-Werte F-Reg.16-Funktion-Name

Y1-Reg.11-Ymin H- *” ©07-Hilfsspeicher

Y2- " 12.Ymax I# 14—- n

X1- * 08-Xmin J- * 13- V

X2-— ” 09-Xmax K- ” 15- „

AX- * 10-Xine f-Flag @0-erster Durchlauf

b-Druckerbuffer



     
"PLOT OF ";F
"X FROM ";X%1
m TO ";x2
n OF ";AX
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ja

©)

©) 

+

3(7720,6,1)

L1
X=INT((X-Y1)E)

<
X=X+1+I1/10

a i

Y=W(J)

W(J)=X

X=Y

 

   
L}

ja

  

   
}

@
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b=b+K Eé@fi

K=0

©)

   

 

 
 

X=J
J=INT(WI))
X=INT(W(I))-X-1
b=b4+X-""    
 

[K=K+2/(10-FRO(W(1)))|
  

4,1.2 Benötigter Speicherplatz
 

47 Programmregister (326 Byte)

17 Datenregister

4.,1.3 Programmlisting
 

Gl+LEL "HPL 17 *X-MIH 33 HDW
a 15 PROHMPT 324 "PLOT OF
a *HRME7" 13 ST0O 83 ”
a AOCH 20 "X-MAKTt" 35 ARCL 156
a4 PROMPT 21 FPROMPT 36 AVIEH
e BSTO 16& 22 STO 8992 zr ADWY
F6 ROFF 22 MeÄ=YT7 38 "X FROM

Er “Y-MIH- 24 GTO 99 “
a FROMPT 20 — 39 HRUCL 95
as STO 11 26 "MXM-IHL7" 46 AYIEUM
1a STO 98 7 FROMPT 41 * TU
11 “ Y-MHK#" 28 Aı =07 -
12 FPROHFPT 20 2 AÄARCL @92
13 STO 1} 268 STO 16 42 RYIEN
14 STO 81 21+LEL "HPL 44 * ür
15 KA=Y7 . »
1& GTO 86 a2 FIX * 45 ARCL 16
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4n HAYIEH 7 1657r 137 GTO 1

47 HDW 3 OM Y 173 IHT

45 —165 &5 GTD s 127 RÜL 13

40 S70 5657 S CL 14090 H=Y7

S ASTO 84 S& 1 141 GTO &99

51 XKüM PE T + 142 FS?7C 99

HIS 2 BL 14 143 GTO 95

a 15675 o IHMT 144 BUL 15

53 RL 1} &H 16 145 ALCOL

S54 ROL 2i 1 146

äl — S + 147 STO 15

55 n z+LEL @Z 1495+LEL 83

S57 STO 8r 34 RCL IHB 149 RCÜL IHDO

55 12 14

59 EOL 18 bar 150 IHT

Ka S 15 M * 13

&1 5 T 152 LHÄHST

&2 ECL 997 S 152 IHT

&3 BFOL 9A83 a 154 N< Y

&4 — @ 155 —

&2 8 155 1

&E

Er

&.5

&7
7a

71

T3

Ka
l
f
a

Ka
Ka

Ka
d
Ka

Ka
P

TE
TD

PE
PE
P

FA
PE

aD
TE

FE
Pr

dem
k
D

pr
n

An
ı

fn
ı

Jr
ı

hen
tı

Jan
k

1a
|
bn

FE
L
K

KT
MS
E

Ka
P
E

PE
CR

UE
A
R
E

SC
A
E
E

SE

1
i
1
1
1
1
1
i
1
1
1
1
1i

—_ 11i r 15r

1K 1i=2 a 1523 SEKPOOL

ZTO 1 113 I5G 13 15979+*LEL 64

+LEL 26 114 GTO @X3 1568 *

‚ aäRs 115 GT0O 85 161 RCÜL IHRB

x 116&+*LEL 86 14
+LEL 9l 117 @ 152 FREO
ST0 IHE 1195 1523 19

a 119+*LEL 56553 164 *

74 I5G Y 1298 K< Y 165 YTX

75 GTO &8i 121 STO IHN 1& ST+ 15

76 KDH 1 1657 IS5G 14

Yr FEL 1227+LEL 9 152 GTO B7

7a& STO 14 123 ECL 16 1&57+*LEL 19

79+*LEL B3 124 ST+ 82 179 ROL 15

284a KCOL 14 125 156G 14 171 ALKZOL

21 FRC 12& GTO 8 172 PREBUF

2 STO z 127 SF 88 173 RCL 18

23 RKCL 95 172 BOL 14 ir4 4

84 XEOQ IHE 129 FRC 175 *

16 129 STO 14 176 ST+ 63

25 KCL 211 131 - 177 RCL 88
B — 132 STO 123 172 RCL B9

ar ROL BF 1323 STO 15 179 KAY7

GD * 1324+*LEL @7 128@ GTO Z

22 IHT 135 RKOL IHD 151 CLDO

a@ X97 i 152 FIX 4

aı GTO 95 136 X=97 1523 TOHE 5
124 EHLN

4,1.4 Datenspeicherbelegung

 

00 Plottwert 1 01 Plottwert 2 02 Plottwert 5

03 Plottwert 4 04 Plottwert 5 05 Plottwert 6

06 Plottwert 7 ©7 Hilfsspeicher 08 Xmin
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09 Xmax 12 Ymax

10 Xinc 13 Hilfsspeicher

11 Ymin 14 Hilfsspeicher

4.1,5 Bedienung

 

15 Hilfsspeicher

16 Funktion-Name

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter

einer globalen Marke in Speicher vorliegen.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' HPL

Name der Funktion

Minimalwert Y

Maximalwert Y

Minimalwert X

Maximalwert X

Abschluß

mit Taste:

'ALPHA'
'R/S'

'R/S'

'R/S'

'R/S'

IR/SI

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/$S’

(positirv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "HPLP"

Anzeige:

NAME?

Y-MIN?

Y-MAX?

X-MIN?

X-MAX?

X-INGC?

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der Funktion

Minimalwert X

Maximalwert X

X-Inkrement (>0)

Minimalwert Y

Maximalwert Y

in

in

in

in

in

Register

Register

Register

Register

Register

und Register

in Register

und Register

16

08

©9
10

OO

11

01

12

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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4.,1.6 Beispiele

Fktn.: y=2-sin(x) (DEG-Modus)

mit y von -2 bis 2 und x von 40° bis 220° in 15° Sehritten

Gi+LEL =256IH* KEO “HPL* PLÜT OF SIR
2 SIN HORE?

3 2 251H RUM X FROR dB, 86

68 * Y-HIH? TO 22086

B3 ENB - P OF 1568

Y-BAR?
2  FRÜH Y <UHITS= 1, 4

A-BIH? -2,86 Z,BE

Fktn.: y=sin(x)+%sin(öx)+%sin(5X)+%sin(?x)

(angenäherte Rechteckschwingung nach Fourier bis zur

7. Harmonischen)

mit y von © bis 1 und x von ©° bis 180° in 17 Schritten

XER “HPL"

 

a HAHES
Si+LEL *F7 F7 RUH
62 570 28 Y-HIH?
83 1,8876E B,8600 —RUH
4 53 Y-MAR?
83 , 1.060@ RUK
3 A-HIN?

8ab+LEL BE 8,00808 —BÜH
87 RL 2i HR2

@G IhHT 188,060@0 RÜM
@93 BLL 26 S-IHE?
18 * -16,8608 BUN
11 SIM
12 REL Zi
13 INT



47 -

PLÖT ÜF F7

% FROR 8,86
10 188,88
BF 1LE

Y <UNITS= 1,} +
8,88 1.08

4,.2 Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-

scher Teilung der Y-Achse
 

Mit diesem Programm 1äßt sich eine Funktion in hoher AuflS-

sung plotten, wobei die Y-Achse logarithmisch ausgeführt

wird, Das X-Inkrement bezieht sich immer auf eine Serie von

7 Funktionswerten und die durch die Lücke im Druckbild feh-

lenden Werte. Auch bei Eingabe der Sprungzahl wird pro

Schritt eine Serie von ? Funktionswerten errechnet.

4.2.1 PAP

 

identisch mit 4.1.1 bis zur Programmier-Marke
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"PLOT OF ")F

"X FROM ";X1

n TPO N ; X22

1 nOF ";AX [X=INT((LOG(X)-YI)H)|)
"Y (LOGARITHMISCH) >"

Y’\ ; mf n ;Y2

Z | ______________________
{ n

Y1=LOG(Y1) X=X+1+1/10
Y2=LOG(Y2)

. 167
*YD_Y7

7

Mkn——
AX XO     

   
     

x = ab hier identisch mit 4.1.1, aber: LBL-Nr. um eins erhöht

4.2.2 Benötigter Speicherplatz
 

55 Programmregister (282 Byte)

17 Datenregister

4.,2,.3 Programmlisting
 

 

Hi+eLGL HRL 14 GTO 89 22 STO 1B

W 15 "X-HMIH*" 209+*1LEL HFL

82 “HREMET 16 PREOMPT YF*
Ga HD 17 STO 93 39 FIX
@4 PROMPT 15 " X-MM# 31 ADW
B5 HASTOG ig 123 PREOMPT 42 “PLOT QF

856 HÜüPf 29 STO 99 “
Ar “YMIEH7 21 Hi =Y 7 32 HARUL 1

R5 PRÜMPT 22 GTO 968 34 AWYVMIEN
ac ST 1i 23 — 35 ADY
18 “Y-HM 24 "“X—-IHL" 26 *X FROM
11 FROF 25 PROHFT ”

i# ST 2 Kı=07 37r ARKUL 98

13 Hi= D on 25 AYIEM

 



ml a S KÜL 14

as KDMH 152 FRE

ARCL 9 ar FRCÜ 153 STO 14
HWYIELN D} i

Ua i N G m] [n M A d
ı n—

1

AF 40+LELE
K

Ta
d
E

b
IT
E

ba
l

]

J
l

M
N [ K nan

f

l

J43 ARCL 19 181 FRC 157 RCL IMD
44 AYIEMH 182 STO
45 ADW 183 RL 158 X=67
46& *Y <LOGA 164 MED GTG 1i

FITHMISC“ 16 166 IHT
a7 “EHS + 185 LOG 161 RCL 13

b
C
d

! Tf [ DM n

45 FERH 155 ROCL 11 152 M=Y7

403 SCI 1 187 — 1652 GTO 18

S& 167 1@2 RBCL Br 164 F37C @a

S51 ECL i1 149 * 1672 GT 899
S57 HOM 119 IHT 156& KOL 15

52 LOG 111 MZ8%7% 1&7 ACCOL

S4 STO 1i 117 GTO @S 1&

ä 18 113 16r 169 STO 15

5 SEFCHE 114 MHMAY- i7a=+LEL 992

S57 CLX 115 GTO 87 171 RCL IHL

S52 RBEL 13}3 116& CL 14
579 HUX 1ir 1 17= IHT

&2 LOüG 115 + 173 H<£* 13

&1 STO 13 1129 RCL 14 174 LASTE

E& — 129 IHT 175 IHT
&2 CHS 171 18 176 MN

B} 122 — 1Yr —

65 STO @© 123 + 17re 1

65& AD 174+*LEL 4 179 —

&r I® 12725 RCL IHB 1a98 SKPOOGOL

&2 ACA 13 181+LEL 1
Aa — 126 A=47 152 *

78 ‚8271 1277 GTO 4856 1823 FOCL IHE

71+*LEL @1i 125 K< ST 14

T7 HCR 129 KY7 154 FROÜ

73 15G * 12a GTO 485 135 168

74 GTO @ 131 STO IHD 156 *

ra =1I* 13 187 YtTX

7656 HCH 132 HY 1523 ST7T+ 15

77 ADY 127+*LEL 895 1282 IS5G 14

78 12 A 126 GTO 89&

75 KOL 1B 135 GTO 84 191+*LEL 11

Ba 1326& GTO 87 192 RCL 15

&1 5 137+LEBEL @© 193 QZCOL

82 ROÜL 893 1353 &@ 194 PREUF

32 FOL 853 139 195 RKOL 189
a+ — 1409+LEL n 1986 5

EG 141 K£>7 197 *

B& — 142 STO IHD 1a3 ST+ 23

B7 1K 13 129 RCL 82

E STO 18 145 2+*LEL B7 2a9 RCL 429

2+LEL B 144 KCL 16 281 KaY?
ü + 805 145 ST+ 895 292 GTO 7B

al . 14& I1I53G 14 292 FIX 4

a7+LEL 82 147 GTO AZ 204 CLD
9z STO IHEO 145 CLXN 298255 TOHE 5

f 149 STO 13 2296 EHD

a4 156 Y 159 SF @8
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Das letzte Zeichen in Zeile 47 entspricht dem Byte 7D.

4.2.4 Datenspeicherbelegung

 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 4.1.4 .

4.2.5 Bedienung
 

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter

einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung der Y-Achse können nur Werte > © für

Y zugelassen werden.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA'’ HPLY '"ALPHA' NAME?

Name der Funktion 'R/S' Y-MIN?

Minimalwert Y (0) 'R/S!' Y-MAX?

Maximalwert Y (0) 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X 'R/S' X-MAX?

Maximalwert X 'R/S' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "HPLYP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der Funktion in Register 16

Minimalwert X in Register ©8

Maximalwert X in Register 09

X-Inkrement (>0) in Register 10

Minimalwert Y (»0) in Register 11

Maximalwert Y (0) in Register 12

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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4.2,.6 Beispiele

x/10

 

mit y von 1 bis 10 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite

von 1

Bi+LEL =14* KER CHPLY® PLÖT OF 1

82 18 NAME?
83 } i RÜH A FROM 1,66
4 jEtM Y-HIH? T0 18,88
85 EHN 1,0608 RÜN DF 1,85

Y-MAR?
16,0608 RUH Y CLOGARITHRISCH} +

_HIM? 1,8+06 1,9+B1
1,8808 RM IrI

K-MAK? ®
18,0600 FÜR

K-IHC?
1.0066 —RÜM

FPktn.: y=2*|x1+5

mit y von 5 bis 25 und x von -6 bis 10 in 11 Schritten

AiHLBL *25- XED HPLY“ PLOT OF 25
82 HBS HAHE?
63 ? 25 RUN 4 FROM -6,88
04 Y-HIH? TO 1608
65 5 5,0068 RÜH OF 1,45
B6 + Y-HAX?
87 EHD 25,0008 RÜN Y <LOGARITHNISCH} +

X-HIH? 5,8+00 2,5+81
-6,0088 RUM nnnnnni

X-HAM?
18,0668 RUK

-11,060@ —RUK
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4.3 Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-

scher Teilung der X-Achse
 

Mit diesem Programm 1Läßt sich eine Funktion in hoher Auflö-

sung plotten, wobei die X-Achse logarithmisch ausgeführt

wird. Das X-Inkrement bezieht sich immer auf die Zahl der

Sprünge, d.h. der Quotient aus zwei benachbarten Argumenten

ist wegen der logarithmischen Teilung konstant. Pro Schritt

wird eine Serie von 7 Funktionswerten errechnet.

 

4.3.1 PAP

L-Reg.17-Hilfsspeicher AX hier als N bezeichnet

M £ AX sonst wie 4.1.1

 

Error H.67
YY

   
ErrOr

 

 

[X= |LOG(X2)-LOG(X1)I]

[N/

Error a®

N=12.+>N-5

L=X/N

_,(%3

"PLOT OF ";F
"X (LOGARITHMISCH) 4"
"FROM ";X1
“ mO ";x2
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X

6D
 

 

 

| X=10/(L-M+LOG(X1))]
    

 

       X=J
J=INT(W(I))
X=INT(W(I))-X-1

K=Y b=b+X-""
L C?F————————“

[K=K+2/(10-FRG(W(1)))|

   
     
   
  

 

4.,3.2 Benötigter Speicherplatz
 

50 Programmregister (344 Byte)

18 Datenregister



4.3.53 Programmlisting
 

z
A
82
94
95
95

AiL+LEL "HPL

"HAME?"
HÜüH
PROMFPT
ASTO 16
AOFF
-Y—MIH7
PROMPT
STO 11
STO 9
an 'Lf_„nä?: .r

FROHMFT
STO 12
STO 81
MR =Y7
GTO 499
H—MIHY
FREOMPT
STO 85
LOüG
—MN
FROHMPT
STO 95
LOG
ML =Y7
GTO 89

ABS
ar H-? ..

FPROHMPT
He =07
GTO aBß
1=
F

5

STO 1

STO 17
1 E3
ST 189

42+LEL "HFPL
MP-
43
44
45

46
47
48
49

SI 2

AD
“PLOT OF

AREL 16
RYIEN
n D i'='l

"Xx <LOGA
RKITHMISL"
aa
al
az
a

“EH> —*
PRA
"FROM
ARCL 88

54
D
96
Dr
SR
bal
&9
61
62
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AYIEN
TÜ

ARCL 99
AYIEH
AD
—1653
STüÜ 92
ASTO @4
RM "“PR

AXIS“
3
&4
&5

71

r=

O
D
D

O
O
T

1009

167
EL 12
RL 11

72+LEBL B1
STO IHD

15G Y

GTO 8i
FDH
FEL

ECL 68
LOG
+

167
XER IHD

FRFÜL 11

RÜL 97
*

IHT

MLE
GTO 86&

167

KLW

GTO @5

CL

1
+

BÜL 14

IHT

16

p

+

+LEL @3

FOL IHDE

X=07
GT0 85
MC
M7
GTO A4

hien
dı

ea
l

frn
l

fn
ı

me
b

fim
lı

fn
l

Jan
ch

har
lı

brn
l
Jk

prn
ie

Jmn
k

S
S
a
A

E
]

x _r
:*-."; —:

119+LEL 94
129 I5S5G 13
121 GTOU 93
127 GTO 4956
1232+LEL 898
124 @
125
126+*LEL 95
12 MS

F

122 STOU IHD
13
129+LEL d
1328 I1
131 ST+ 16

3 I5G 14
GTO 92

j }
D

O
N
A
a

P

STUü 13
S70 15
SFF a
RL 14
FEL
STO 14

141+*LEL @7
142 RL IHD
14
1423 MX=97
144 GTO 16
145 IHT
1465 RBOL 13
147 KX=WY7
148 GTO @9

en
l
fn

rar
l
kı

fl
ir

l
pul

r
Ja

ı
rr

ı
B
a
A

Ka
Ka

Ka
f

al
C

149 FS57C @96
1560 GTO 83
151 F£L 15
152 ALCOL
153 +
154 STO 15
155+*LEL 92
156& ECL IHD
14
157 IHT
158 * 13
159 LASTE

STO IHD



169 IHT
161 XM FY
162 —
1&3 1
164 —
165 SKFPCOL
166+LEL 99
167 2
1562 RCL IHD
14

1696
179
17i
172
173
174
179
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FRE

16
*

Y

ST+

15G

GTO

176+*LEL
177 KCL

15
14
ar
19
15

178 ACZOL

179
184
151
182
183
184
185
1586&
187

PREUF
A

sST+ 1
I15G 18
GTO 268
FIX 4
CLD
TOHE 5
EHD

In Zeile 50 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07.

4.3.4 Datenspeicherbelegung
 

0© Plottwert 1

01 n 2
02 n 3
03 " 4
O4 " 5
05 " 6

4.3.5 Bedienung
 

06 Plottwert 7

07 Hilfsspeicher

08 Xmin

09 Xmax

10 n

11 Ymin

12 Ymax

13 Hilfsspeicher

14 n
15 "

16 Funktion-Name

17 Hilfsspeicher

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter

einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung der X-Achse können nur Werte > @ für

X zugelassen werden.

Ausführung Üüber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' HPLX

Name der Funktion

Minimalwert Y

Maximalwert Y

Minimalwert X (=0)

Maximalwert X (>=0)

Sprung-Anzahl (>1)

Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'"ALPHA' NAME?

'R/S' Y-MIN?

'R/S' Y-MAX?

'R/S!' X-MIN?

'R/S' X-MAX?

'R/S' N?

'R/S'
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Ausführung als Unterprogramm:

nm XB "HPLXP"

Zum Zeitpunkt des -Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der Funktion in Register 16

Minimalwert X (>0) in Register 08

Maximalwert X (0) in Register 09

Anzahl Sprünge n ()) als 1%ä%%ä in Register 10

|1og(Xmin)-log(Xmax)|/(12'n-5) in Register 17

Minimalwert Y in Register 00

und Register 11

Maximalwert Y in Register 01

und Register 12

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

4.3.6 Beispiele
 

Fktn.: y=1-e7”*

mit y von @,1 bis 1 und x von 0,1 bis 2,5 in 12 Schritten

   

 

QieLBL Ha“ VER HELE PLOT OF e
2 E# / .
L U x <LOGARITHEISCH} 4

5 FROK 1,88E-1
1088 —BUR Tü 2,580E8

Yr
1,0688

—

RUH Y QUHITS= 4
X- B, 18 108

16R HE mmmnnn;

H '
2,5088 ©RU

H9 ,
12 BEER SUM %

Fktn.: y=5(4-e_x/1®)

mit y von © bis 5 und x von ©,‚1 bis 20 in 10 Schritten



_.5'7_.

B1+LEL "De" KER “HPLE® PLOT OF Se

82 -18 HAMES
B3# de RR S ALOGAKITHMISCH} 4

84 ETS Y-HIN? FROM 1,8BE-1

85 i 8,0008

—

RUH TO Z, 68E1

86 - Y-RAX?

B7 —3 5,8680

—

EUH Y <UNITS= 1,} +

08 * M-HIH? 8,88 306

09 END ‚1008

—

BUH Eai
S-HEN? !

20,0680 —RÜH i
H3 ı

18,0088 RUK

4.4 Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-

scher Teilung beider Achsen
 

Mit diesem Programm 1äßt sich eine Funktion in hoher Auflö-

sung plotten. Beide Achsen werden logarithmisch ausgeführt.

Das X-Inkrement bezieht sich immer auf die Zahl der Sprünge,

d.h. der Quotient aus zwei benachbarten Argumenten ist wegen

der logarithmischen Teilung konstant. Pro Schritt wird eine

Serie von 7 Funktionswerten errechnet.

4.,4,.1 PAP

 

identisch mit 4.,3.1 bis zur Programmier-Marke

 

 

  

\
9> Y1=LOG(Y1)

"PLOT OF ";F Y2=LOG(Y2)
"X (LOGARITHMISCH) #" . 167
"RROM ";X1 YY

M=0
 w mO ";X2

"Y (LOGARITHMISCH) »
Yı;" w,.y2

2000 CR SE UE EHEN 000 S00 BED E DED (aSDDEDD  
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X

+ I=0,6,1 2

[X=10/(L-M+LOG(X1))|
 “

ab hier identisch mit

4.,3.1, aber: LBL-Nr.

um eins erhöht

+

 

 

 
  

     
4.,4,2 Benötigter Speicherplatz

 

57 Programmregister (398 Byte)

18 Datenregister

4.4,3 Programmlisting

 

G1+LEL "HPL 18 "M-MAXM" 3& STO 19

L 19 PROMPT 3r 8

a?z "HaMEeE7 . 2 STO 99 35 bTÜ_1?

az AOQH 21 KA=Y* 3 £ €:

a4 FPROMPT 22 GTO 92 40 ST 19

as ASTO 16 23 LOG 41+*LEL "HFPL

a AOFF 24 MX Y LE

ar “Y-MIH7" 25 LOG 42 SCI z

8a2 PROMFPT Z26 — 43 ADW

99 S5TO 11 27 ABS 44 "PLOT OF

19 “Y-MAX7" 25 “ Hw ”

11 PROMPTYT 2923 PROMPT 45 ARCL 16

12 STO 1} 38 X<=497 46 AYIEH

3 M£=Y7 31 GTO @98 7 ADW LO

4 GTO 4@ 32 1= 498 *X <LOGR

IS "OMIN?“ 33 * RITHMISC"
15 PROMPT 324 5 498 "FRH* 4

17 STO @5 35 — 5a9 PFEA



s1
az
a
+
o
a
ar
SS

"FROM

ARCL 953
AYIEHN

TO
HRL 99
AYIEH
ADW
Y <LÜUÜGRK

RITHMISC"
7 “EH> >
66 PEHR
&1 SCI
2 167
* RCL

&4 HUK
LOG
STOÜ
1

1

1

1

1

1

ul
n
m
S
A
S
A
T
E
A

[an A

a
26&
BF

SEFPFCHFR
CL
RRCL 13
HCX

LOG
STO 12

D + - M r D [

— —z z

15G
GTO 61
z2 Ill

K

22 ACH
9 ADY
aa+LEBL
2a1 ‚689
an
3+LEL
4 ST

I5G
GTO
EKDH

a FRCO
ag STO

199+LEBL

A
O
E

-
f
N

P

&

F

PE
m
i

F

G

DA
}

—

HRD

115

Ir
l
fı

Jr
fr

Ja
i

füs
ch

fra
cl

fra
ch

Ia
l

Jms
il

han
kı

FE
PQ

PE
P
T
Ü

TD
e

dn
Bn

l
fn

l
O

C
N
S
a
F
A
O
E
O
]
T

fa
fn
ı

Jan
b

fn
l

D
S
D

131
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FOCL 16
IHT
*}

ECL 83
LOG
+

1etT

XE IHR

LÜüG
ROL 11

RCL Br
*

IHT
RLQ
GTO Br
1&7
MT
GTO Br
CL
1
+

FOL 14
IHT
16
-r

+

132+*LEL 894
133
13
134
135
136
137
133
139
13
146

FOCL IHD

>7
GTO 96
HA
MAY7
GTO 95
STO IHB

HAA

167
165
169
176
1rl
irz
173
174 ACCOL
175 «
176& STO
177+*LEL
178 ROL

14
179 IHNHT
129 M>

IHD

13
121 LÄSTX
182 IHNT
1853 MN
184 —
185 1
19356
187 SKPCOL
188+*LEBEL
189
1998 KCL
14
1891 FRC

16

IHN

192 168

141+*LEL
142 I5G
143 GTO
144 GTO
145+*LEL
145 @
147 —8
145+*LBL
149 XSr
156 STO
13
151+*LEL
152 1

95
13
H4
Gr
HE

G5

IHD

m T

Hb
P
E

k
r

ERÜEL
FEL
STü

1523
154
155

ST+ 18

15G 14
GTO 83

184 ECL Jem
bı

Ja
nl

]
d

156 »

192 *
194 YtTX
195 ST+
1965 I5G
197 GTO
198+*LEL
199 RUÜL

15
14
SE
1i
15

2099 ACCOL
2091 PREBUF
202 3
2a3 ST+
294 ISG
285 LTO
206 FIX
za CLD
2088 TOHE 5
297 EHND

In Zeile 49 bzw. 59 entspricht das letzte Zeichen dem Byte

07 Ddzw. 7D .
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4,.4.4 Datenspeicherbelegung
 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 4,3.4 .

4,4.5 Bedienung
 

Vor dem Programmstart muß die zu plottende Funktion unter

einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung der Achsen können nur Werte © 0, sowohl

für X als auch Y, zugelassen werden.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' HPLL
Name der Funktion

Minimalwert Y (>0)

Maximalwert Y (0)

Minimalwert X (>0)

Maximalwert X (0)

Sprung-Anzahl n (M) als (n-1)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XE "HPLLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende

Name der Funktion

Minimalwert X (>0)

Maximalwert X (>0)

Sprung-Anzahl n (>) als £1%ä%%121

|1og(Xmin)-l1og(Xmax)| /(12°n-17)

Minimalwert Y (5>0)

Maximalwert Y (50)

in

in

in

in

Abschluß

mit Taste:

'ALPHA'
'R/S'

'R/S'

'R/S'

'R/S'

'R/S'

'R/S'

Anzeige:

NAME?

Y-MIN?

Y-MAX?

X-MIN?

X-MAX?

N?

Daten bereitstehen:

Register

Register

Register

Register

Register

Register

Register

16

08

09
10

17
11

12

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!



4.4.6 Beispiele

 

Fktn.: y=W%\fif

mit y von ©,01 bis 1

ME Pn x
a

n
a

E
S I
T

4,
d
a

Z
n

K
m

Fktn.

mit y von 1 bis 5 und x von ©,1 bis

AL+LEL
B5 —18
83
8i E1
5 i
B& -

me
nl

Ga
ma

kı
4
E
M

M
E

E
S
E
S
d

}
L

b
b

a M
]

*SE

Y-HEN?

X-HIH?

K-MRi?

(
45

: y=4(4—e_x/q®)+1

nden
är

i

H*

-

PLET OF S0

3
OM 1, 88E-1
TO 1,28E1

F

und x von @0,1 bis 12 in 9 Schritten

1, 6+86

100 in 12 Schritten

PLÜT OF de

A <LOGABITHÄISCH>
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4.,5 Hochauflösendes Plotten von zwei Funktionen
 

Das Programm wurde freundlicherweise von Herrn Stroinski zur

Verfügung gestellt und in der Bedienung den vorstehenden

Programmen angeglichen.

Mit diesem Programm lassen sich zwei Funktionen in hoher Auf-

lösung in einem Arbeitsgang plotten. Das X-Inkrement bezieht

sich immer auf eine Serie von ? Funktionswerten und die durch

die Lücke im Druckbild fehlenden Werte, Auch bei Eingabe der

Sprung-Anzahl wird pro Schritt eine Serie von 7 Funktions-

werten errechnet. Das Programm ist wegen der umfangreichen

Sortierarbeit relativ langsam, liefert aber sehr exakte Dar-

stellungen von Schnittpunkten zweier Funktionen.

4,5.1 PAP
 

D(0...13)-Reg,09...22-Plottwerte A © Y2-Schleifensteuerung

Y1-Reg.02-Ymin B-Reg.07-Hilfsspeicher

Y2—- " 00-Ymax C 2 X1-Schleifensteuerung

X1- * 01-Xmin F1-Reg.©05-1.Funktion

X2- " 03-Xmax F2- " 06-2, „

AX- ” 04-Xinc H- ” 08-Hilfsspeicher

Error ä®

 

 

   

Error &.®

B= X71

X=X1-X2
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?
"PLOT OF ";F1
 

n AND ";F2
"X FROM ";xX1
n TO , x2
n OF n ; AX

 
 

  
 

 

 

 

 

  
 

 
        

 



      
  

X=D7X
D(A)=D(A)+X

D(C)=D(0)+X

A=A+2

H G=1,13,1

Y=C-1

X=D(Y)

A=0,13,1)8

D(YS=X ZA=Y
EEEI YaX

X=D(A)

     
  
 

   

   
   
X4y da
 

T=X

X=Y

Y=T     

    
    
Y=INT(D(A))
X=INT(D(C))     

 

- El

+

Y
 

 
Y=FRC(D(C))

X=FRC(D(A))   

 

 

 

 

 

 

 

Y=X X=C

C=Y

X=Y-X-1

bDab+XeÄ

X=D(A)

X=100 /FRC(X)
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4,5,2 Benötigter Speicherplatz

 

65 Programmregister (455 Byte)

23 Datenregister

4.,5,.3 Programmlisting

 

ai+LEL "ZHF 4E X FROM
i z

Az 40 ARCL 91

az HOM @ AYIEH

A& PROMFT Sal * Tü

as ASTO 95 “

T 52 ARCL 92

ar FROMPT 5a3 AYIEH

a ASTO 96& 7 OF

82 AOFF »

i& 167 55 ARKCL 84

11 Y-PMIH7 a& AYIEH

12 PROMPT S57 AD

13 STO B äaS3 1

14 "Y-HAHM7 574 FL 82

15 PROHMHPT &8 ACX

1& STO @89 &1 18

17 MA=WY7 &2 SKPOCHR

18 GTO 88 &3 BCL 9A8

19 X< S &4 ACX

A — &5 HDW

=1 6& ——

22 STO 82 &7 ASTO L

22 "MX-HMIH? &5 ARCL L

24 PROHFPT &2 ARCL L

25 STO 1 7a ARCL L

2 STO 8Y 71 AYVYIENH

27 *X-MHM7* 72 FIX @£

2 PROMHPT 723 CF 81

=9 STO @Q 74 11

0 M<=Y7 79 RBCL 84

31 GTO 84 TE O

32 — Yr D

33 — IHLEF 78 BCL 93

4 PROMPT 79 RCL Hi

25 X<=07 äa —

ä &1
37 STO 84 B} —

Z9+*LEL ZHFP B3 17

LF 2a4 STO 94
30 AD EE*LEL ai

49 FIR 2 a ‚z

4 1 PLÜT oüF B7 5Tn än

» 39+*LEL 892

AKECL 95 2939 REL @87

AYIELMN aß XEQ IHD

al CF 96

E 02+LEL

az KOL
-34 —

F F
d
T

ı - Il I
C
L

ı

P iM Z A ö - T (T
r

P
A
D46 AWYIEM

} D 5 n

35 RCL @98
I6 *
ar 1
9a8 +
99 RHD
100 XM<
181 CLX
182 168
1803 MS
184 MM
185 CL
196 STO IHD
aß
187 F37 GB
108 BTH
1a9 15GC 8#
116 SF 99
111 BCL 87
112 MEO IHD
6
113 XEQ BZ
114 RCL 94
115 ST+ B7
116 RCL B7
117 RCL 63118 <7?
11
12
12
121

Ea
P
b
O
O

]
T

A
A
]

M r

124 EL

122 GT
149 SFF
141+*LE
142 S,

2# GTD

L 94

O IHD

SG Ba
Ü 94

&1
L 85
822392



14 STO @8
144 1
145 +
145& STO 81
147 5 E-—-3
145+*LEL 86
1495 ST+ X
156 ST+ IHD
a
151 ST+ IHD
2a1
152 15G @46
153 I5S5G 81
154 GTO 85

155 189,.,622
15©& STO Gl
157+*LEL G7
155 RCL Al
159 STO 949
1& 1
161 —
162 ECL IHD
27

1&,3+*L6EL 95
154 ROCL IHO
ar
165 MAYT
1656 XX
157 STO IHBD
a
155 KDNH

1&2 15G 8909
178 GTO 82
171 STO IHD

T

17 I5G @81

'
]

f u
]
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173 GTDO 87
174 9,821
175 STO0 @99
176& 1 E-3
177 +
173 STO @i
179+LEBEL 99
159 I5G 81
181 RÜCL IND
Ba
182 IHT
183 BCL IHND
G1
134 IHT
1855 KWT
1856 GTO
187 LASTX
155 FRC
159 BUÜL IND
ag

F

129 FRC
191 K=YWY7*
182 GTOQ 11
193 KXAY?
124 GTO 16
195 A< Y
196 —
197+LEL 189
195 ST+ IHD
G1
179+*LEL 11
298 CLX
281 STO IHD
S15}
242+LEL 12
2093 I5G @Q

4.,5.4 Datenspeicherbelegung
 

00 Ymax/Schleife

@1 Xmin/ "

02 Ymin

05 Xmax

O4 Xinc

05 1. Funktion-Name

06 1. Funktion-Name

07 Hilfsspeicher

08 Hilfsspeicher

09 Plottwert 1

10 u 2

11 „

12 „

13 n

14 ”

15 m N
C
N

F
N

204
2895
206
Zr
298

GTO 99
GL
STO @1
, 02}
STO 80

299+LEL 13
219
a
211
212
213
214
215
216&
z15
215
2195
226
a
221
227
22
224

ROCL IHD

IHT
m=07
GTO 14
EHTERT
< * 8i

1

SKPCOL
ECL IHDO

FE
199
*

ROLZOL
Z220+*LBL 14
226
DLr
225
229
239

I5G @@
GTO 1
FREBUF
FÜ7C 81
ETH

221+*LEL 15
Aä
233
234
z
Z

36

237M

FEH
CL
CF @B
FIX 4
TüÜHE 5

16 Plottwert 8

17
18

19
20

21

22

1r 9

" 10
n 11
" 12
n 13

" 14
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4,5.5 Bedienung
 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe: Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'XMQ’ 'ALPHA' 2HPL 'ALPHA' F-1?
Name der 1.Fktn. 'R/S' F-2?

Name der 2.,Fktn. 'R/S' Y-MIN?

Minimalwert Y 'R/S' Y-MAX?

Maximalwert Y 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X 'R/S’' X-MAX?

Maximalwert X 'R/S' X=-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "2HPLP"

Zum Zeitpunkt dieses Aufrufs müssen folgende Daten bereit-

stehen;:

Name der 1.Fktn. in Register 05

Name der 2.Fktn. in Register ©6

Minimalwert X in Register @®

und Register ©7

Maximalwert X in Register 03

X-Inkrement (0) in Register 04

Minimalwert Y in Register 02

Maximalwert X in Register 00

16
Ymax-Ymin in Register 08

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!



4,.5.6 Beispiele

Fktn.1: yl=-cos(x)

mit y von —1 bis 1 und

1LBL *C
CR

CHE -
KTH E

5+LEL "52*

SIH Y-MIN?

r MtE
+ EHR Y-HHX?

D
1

W
Ka

El
Y
l

T
E

Ba
R
C

5
a
a
E

1
3

1

E-MIN?

HOM7

E-IHC?

X von

EG “2HPL‘

Fktn.2:

360°©° bis

[

28:0088 RUM

y2=sin2(x)

in 30° Schritten

FLOT DF -L

HE

© FROM
N

ü

F D
]
D

Yat
en]
E < W
E

]
E
T

O
a D
]

_1I E‘+Efi i.lE“'fifi

Fktn.1: y4=sin(x)+%sin(öx)+%sin(5x)+%sin(?x)+ ... +%Esin(15x)

(angenäherte Rechteckschwingung nach Fourier bis zur 15

Harmonischen)

Fktn.2:

Gi+LBL *F15" 19#LBL "SKAL“
82 57024 28 FÜ? B3
03 1,61562 21 XEG MI
84 51025 22 BCL 26
5 ; 23 IHT
BE+HLEL 24 18

D
] P

D
] I5G 26

ETN
; CF B3

9 ET
36+LEL 8i

‚B1

   F
a
P
a
P

P
a

P
a

E
d

Z
E

..
.

A

Fim
ale

gam
ake

har
sak

e
A
n
A
a
E
E
E

E

J b K o
l

P
n
d
1
m

U
E

* 32 S10 26
15 + 33 5F @3
16 1 34 EHR   
ir6
18 ETH

Y-HRA?

I60
SEH “2HPL“

RÜR

RÜH

BÜ

Skalierung mit Schrittweite 0,1

PLOT OF FiS
AHD SKAL

X FRONM 8,58
TO 186,6B
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5. PLOTTEN VON MAXIMAL 5 FUNKTIONEN MIT NORMALER AUFLÖSUNG
 

Diese Programme haben die gleiche Auflösung wie das origina-

le Plottprogramm des Thermodruckers, es können aber bis zu 5

Funktionen in einem Arbeitsgang geplottet werden. Wegen der

besseren Übersichtlichkeit wird für jede Funktion ein ande-

res Druckzeichen verwendet. Auf die Darstellung der X-Achse

wird verzichtet, um den Platz in Y-Richtung voll ausnutzen

zu können. Auch die automatische Skalierung der Y-Achse muß-

te entfallen, damit die Ausführung der Programme nicht zu

langsam wird. Punkte außerhalb des definierten Y-Bereichs

werden unterdrückt und auch nicht anderweitig markiert.

5,1 Multiplott mit linearer Teilung beider Achsen
 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-

maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten.

5./] o/] PA.P

 

F(0...4)-Reg.13...17-Funktionen

W(O...4)- " 00..04-Plottwerte

Y1-Reg.11-Ymin H-Reg.06-Hilfsspeicher

Y2- * 12-Ymax I- " 07- m

X1—- " 08-Xmin J- * 05- N

X2- " 09-Xmax N2I

AX- " 10-Xince b-Druckerbuffer   
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.
|_X=X1|

|KEXES

.a

 

J=0,N,1 }

©a
WDE 7

| ® )

Y=W(J)

W(J)=X

X=X+1+1/10

 C  

 

     "X FROM ";X1
w mO ";x2
" OF ";AX

 

 

    
 

   
   

     
 

    
 

  X=INT(W(I))

b=b+(X-J-1) MM

J=X+6

X=10 -FRC(W(I))

X=10/(2-INT(X)-10)
X=100-FRCO(X-«1584234)

b=b-chr(X)

ja 
   

  
  

RIN
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5.1.2 Benötigter Speicherplatz

 

51 Programmregister

18 Datenregister

5.1.3 Programmlisting

 

ai+LEL "SFPL

a 13,8617
e HON
a4+*LEL 81
a “HAME"
a FROMPT
ar FO7l Z3
as GTO @*
82 ASTO IHEB
E
198 15G X
11 GTO @1
17+LEL 82
13 HOFF

14 IHT

15 14
1& —
1F 1
1583 *%

15 €TÜ ar

298 "Y-MIH7"
21 PROMPT

27 STO 9Q

22 STO 11

24 "“Y-MAM?"
25 PROMPT
26 STO 81
27 STO 12
29 M£=Y?
29 GTO 88
39 "“X-MIHN7“
31 FPROMPT
22 STO 85
33 “X-MAX?-"
34 PROMPT

&5 STO 8997
36 K£=Y7

GTO 9A8

C]
F
a
G
U

R
O

PROMPT
41 X4=B7?
42
43 STO 19
44+LEL "5SPL

Flll

45 HDW
4& FIK 2
47+LEL 93
40 ECL 8r

f
T

m

M_ INC7"

(353 Byte)

40 XEQ 85
5a * FPLOT Q

ROCL 97

a 13
+

54 AKCL IHEH

a5 HCR
55& PRBUF
Sr 15G 87
53 GTO 8623
57 ARW
&0 *X FROM

1 ARCL 85
=z= AYVYIEM
A TO

4 HRCL @99
5 HYIEH
& * OF

&7 ARCL 189
62 AYIEH
7 HDW
78 —168
71 STO HZ
T ASTO 94
13 AROM "FPFE
MI“
7+ 161
75 BZL 81
75 ECL 896

Fa
>9 STO 485
S0+LEL 20
81 KCL Br
82 FRÜ
3 STO @”7
S4
95#LEL 64
36 STO IHB

87 15G Y
2 GTO 94
29+LEL @5
a@ RCL 87
ai FRC
a2 STO 85

3 BOCOL 9r

4 13
S +

& ROL IHD

7 RÜL 68
a AE@ IHR

4a9 BOL 11
1809 —
181 KCL BG
102 *
1a3 IHT
184 XZ97
1a5 LGTO 1

118 FKÜL THB

119 X=487
1268 GTO 97
12 ‘."fi"'!

122 KSY7
123 GTO 8
124 ST0O IHEB

125 MG
126+*LEL @Tr
127 I5G 25
122 GTO 8&
129 GTO 16
139+*LEL 99
121 @
122

133+LEL 93
134 IHT
135 ®®
136& *
127 18



140
141
142
143
144
145
146

153842423
:

*

FEL
190

RÜCHE
ETH

147+*LEL 99
148
149
a5s

HR SY
STO

150@+*LEL
151
152
152
154
155

15G
3TO

ST0
FCL

IHL

10
ar
95

a
ar

- 72

109+*LEL 11
159
160
Er
161
1682
163
164
165

Jew
mnl

a

(
T
T
r

B
a
T
S
E
d

T

ECL 95
RKCL IND

IHT
M=H7
GTO 13

F un RRM

M
L

]
H
O

A
OM

+
M W

;
5
z
n

(155
157r

FEC
STO Br O

e
!

m
]
]
]
T

5.1.4 Datenspeicherbelegung

 

00 Plottwert 7

01 " 2
02 n 5

03 n 4
04 n 5
05 Hilfsspeicher

5.1.5 Bedienung
 

06 Hilfsspeicher

07 "

08 Xmin

09 Xmax

10 Xinec

11 Ymin

12 Ymax

I ( &n

diem
dı

Jan
ı
7E

Jn
ı
T
E

Hf
bb
]

F
O
C

ROL 899
ECL 832
MÜ =WY 7
GTO 268
CLO
TOHE 5

EHD

13 Funktion 1

a4 00n
/I 5 n

/'6 n

fl7 U

2

3
4

5

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausführung Üüber das Tastenfeld:

Eingabe:

'X' 'ALPHA' 5PL

Name der 1.Fktn.

Name der 2.Fktn.

Name der 3.Fktn.

Name der 4.Fktn.

Name der 5.Fktn.

Abschluß

mit Taste:

"ALPHA'
'R/S'

'R/S'

'R/S!'

IR/S!

'R/S'

Anzeige:

NAME?

NAME?

NAME?

NAME?

NAME?

Y-MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, liegen weni-

ger als 5 Funktionen vor, ist nach Eingabe der vorhandenen

Namen die erneute Frage ohne Eingabe mit der '’R/S'-Taste zu



beantworten. Das Programm beginnt dann

..'73-

Abbildungsgrenzen:

Minimalwert Y

Maximalwert X

Minimalwert X

Maximalwert X

Sprungweite oder Sprung-Anzahl

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "5PLP"

mit der Abfrage der

Y-MIN?

'R/S' Y-MAX?

'R/S' X=-MIN?

'R/S' X-MAX?

'R/S' X-INC?
'R/S'

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.,Fktn.

und wenn vorhanden:

Name der 2.Fktn.

Name der 3.,Fktn.

Name der 4.Fktn.

Name der 5.Fktn.

Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000

Minimalwert

Maximalwert

X-Inkrement

Minimalwert

Maximalwert

X
X

(>0)
Y

in Register 13

in Register 14

in Register 15

in Register 16

in Register 17

in Register 07

in Register 08

in Register 09

in Register 10

in Register ©0

und Register 11

in Register 01

und Register 12

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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5.1.6 Beispiele

Funktionen: y1=sin(x) y4=neg. Dreiecksignal

y2=-sin(x+320°) y5=x/360°

y3=cos(x)
mit y von —1 bis 1 und x von ©° bis 260° in 30° Schritten

LLnLA-
e

A 3 . Y x
„A£-f‘ *<

  

 

/  

  

 

 
+ PLOT OF SI
» PLOT OF —51

52 SIM HRHE? : PLOT OF CO
B3 BTH 51 RUR + PLOT OF BR
Gd+LEL —E1 HENES + PLOT OF LI

85 38 61 RÜH

96 + HARE? y FROM 8,88
Gr SIN CO BÜR TO 369,80
DE CHE NEHE? OF 30,08

89 ETH IR BÜN
18+LEL »C0* HESE? Y <UHITS= i,} +

11 005 L3 BUE — 1,08 1,00

12 BTH Y-HIH? aaannnnnnnnn ;

134LEL “BE" -1,88 RÜH » 4
14 SIM HOM3 . ROR 28

{5 ASIM L8R

—

BÜR . O4

16 98 K-HIN: %z .4 .

17 R60

—

RÜH . . ;

18 CHS K-HEM9 : *2

19 ETH 368,88

—

RUM : + z

28+LEL *LI* A-INCS ı# * +

#1 368 30,00

—

BUN + : *
BB# + : + !

23 ENL 4 * +
+ x & :

% +

5.2 Multiplott mit logarithmischer Teilung der Y-Achse
 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-

maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die Y-Achse

wird logarithmisch geteilt.
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5.2.1 PAP

 

identisch mit 5.1.1 bis zur Programmier-Marke, ebenso Unter-

programm ©08, aber hier als @9

 

 

 

}
"X FROM ";X1
n mO ";x2
n OF nm ; X

"Y (LOGARITHMISCH) »"
 

    
 

Y1=LOG(Y1)
Y2=LOG(Y2)
m. 161
Y

 

   

  

 
(F(I))

[X=INT((LOG(X)-Y1)H)]

    

 

 

 

 
 

   X=X+1+1/10
x 2 ab hier identisch mit

8) eins erhöht 
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5.2.2 Benötigter Speicherplatz

59 Programmregister (410 Byte)

18 Datenregister

5.2.3 Programmlisting

a

l
l._

l
I"
"‚
l
f [K ö ' I
r

Pl
a

T
D
E
E

D
i

K L - IHD

*
W
T

O
M

E
K
]

1
T

n
T D

O
M

T1

D
N]

U
E
E

e
H
E
E

O
f

Ka
E
A

E
E

m]
OT

4] Tı D mm }

E b
T

E
a

E
D
O
I

a
K
E
L
T

+
M ma

T1
2
7
C

f
m J
] > k

m
L

bb
E MM E M

+ -
”

IT
}
]

P
A
N

A -
T

CM

. FCL
14 &2 ARCL 89 FRC
— &23 QAYIEMH STO 95
‚i &4 * GF FOCL 97

13
+

ECL IHE

f — [a
l

I
S

Y

( (Yar
atı

K
L
B

Ka
T
E
A
I

O
]

mr
“

EI
IJ

:J
:'

|_
:I

Tn
In

4R
T
D
E

VEN
ae
O
E
K
T

T
b

me
I
n
l

RÜL 93
XE@Q IHDı

m
®

:
l Z

l fi
f

N M z
E
a
e

D

K
E
]

O
d

nPROMPT-
5STO Ai

e

LÜL
BEOL 11

A
E

FCL 986
:E

IHT

M

GTO 11
151

Y

GTOü 11

CL

1
+

ECL B7
IHT
19

+

*LEL 98r

ECL IHEB

P
be

i
al

I

Y
l

f
r
n

K
Ta
E
m
i

r':--—l?'

Ür ] I
M

I
T

eb
ı

f

»
I1
2

A
a

Kr
K
K
K
a

C6
Ka
a

FA
PE
T

FA
PE

O
L
T
E

FA
T
L
P
P

dl
ia

frn
l

Jate
le

ba
l

hand
ı

bn
l

Ja
r

bn
l
7

PE
D
U

.
I

E
O
]
D
P

a
T
a
R
E
O
N

P
Ka
P
a
H
R
e

D
E

da
T
k

E

br
sk

+ l [

R
O
b
T
T

'\.‚.' F: 22
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144 GTO G 15&55+*LEL 18 191 —

145 STO IHED 169 KW 1242 SKPOCOL

95 178 STO IHED 1223 ©&

146 K< HY 25 194 ST+ 495

147+*LEL @92 17”1i«+LEL 11 195 RUL IHL

148 I5G @5 17 I5G B7 ar
149 GTO 97 172 GTO 85 195 FRÜ

159 GTO 1i 174 + 127 1
151+LEL 88 175 STO 85 105 o#

152 @ 176 BEL @7 1293 XEQ 997
153 — 177 FRL zHH+LEL 153
154+*LEL @99 175 STO 87 281 ISG 87
155 IHT 177+*LEL 13 28 GTO 13
156 1858 RKCL 85 ZE83+LEL 14
157 * 181 BCL IHEN 204 PREUF
155 1B Br 285 RKCL 18
159 — 182 IHT 202& ST+ @95

168 187T7X 152 X=67 28a7 RCL 99

151 15242453 1854 GTO 14 282 RCL 92

162 * 185 MX=Y7 2a9 KA=Y7
1653 FRO 156 GTG 13 219 GTO 2#
16343 160 187 STO 85 211 CLD
165 * 155 K 212 FIX 4
165 ACCHEFE 15972 — 212 TOHNE 5

167 ETH io€ 1 214 EHO

In Zeile 69 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07.

5.2.4 Datenspeicherbelegung

 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 5.1.4 ,

5.2.5 Bedienung

 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung der Y-Achse können jedoch nur Werte > ©

für Y zugelassen werden,.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe: Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'XER'’ 'ALPHA' 5PLY '"ALPHA' NAME?

Name der 1.,Fktn. 'R/S' NAME?

Name der 2,Fktn. 'R/S' NAME?

Name der 3.Fktn. 'R/S' NAME?

Name der 4,Fktn. 'R/S' NAME?

Name der 5.Fktn. 'R/S' Y-MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, LlLiegen weni-

ger als 5 Funktionen vor, ist nach Eingabe der vorhandenen
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Namen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu

beantworten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der

Abbildungsgrenzen.

Y-MIN?

Minimalwert Y (>=0) 'R/S!' Y-MAX?

Maximalwert Y (>=0) 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X 'R/S' X-MAX?

Maximalwert X 'R/S! X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausführung als Unterprogramm:

nm XE "5PLYP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 15

und wenn vorhanden:

Name der 2.Fktn. in Register 14

Name der 3.Fktn. in Register 15

Name der 4.Fktn. in Register 16

Name der 5.Fktn. in Register 17

Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000 in Register ©7

Minimalwert X in Register 08

Maximalwert X in Register 09

X-Inkrement (>0) in Register 10

Minimalwert Y (>0) in Register 00

Maximalwert Y (>0) in Register M1

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

5.2.6 Beispiele
 

Funktionen: y1=1@x/1@

y2=2°x

Y5=X2

mit y von 1 bis 40 und x von 1 bis 10 in 16 Schritten



Bi+LEL "it“ HEB *SPLY“ + PLOT OF {f
82 18 NAHE? x PLOT OF Z
B3 / 1 RUN : PLOT OF 2
64 1875 NAME*
B5 ETN 8 KÜH X FROM 1,68
BE+LEL SN NAME? T0 10,886
87 £ RE RÜH ÜF B,68
HO * HAHE?
89 BTH EÜN Y <LOGAEITHMISCH: +
18+LEL 7K Y-HIH? 1,6+58 4, 6+81
11 Ef2 1,88860 RN nnnnnnI

12 ED Y-HAE? i# x

45,0008 EÜH ®& 78
X-MIN? + z

1,8680 RÜH +
K-MAR? + x

18,8668 RÜN +
A-IHC? +

-15,8088 BÜR +
+

+

$

+ z

+

+

+ ®

5.3 Multiplott mit logarithmischer Teilung der X-Achse
 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-

maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse

wird logarithmisch geteilt.

5.3.1 PAP
 

F<®. ® .4)—Rego‚lll". . o/‘ 8—F1J.Ilkti01'l@l'l

W(®o - o4)"' N ®®o ® o®4"Pl°ttwerte

Y1-Reg.11-Ymin I-Reg.07-Hilfsspeicher

Y2- " 12-Ymax J- ” 05- m

X1- " 08-Xmin K- ” 13- ”

X2- " 09-Xmax N®I

AX- " 10-n L 2 AX

H- ” 06-Hilfsspeicher b - Druckerbuffer

Unterprogramm @8 identisch mit 5.1.1 .
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W V

"X (LOGARITHMISCH) 4"
"FROM ";X1
" mMO ";x2

    
 

   

 

  
Error ä®

AX=AX-1

K=X/AX

 

    

 

 
Fb;" PLOT OF ";F(I%
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+

 2 1=0,n,1
 

[X=10//(K-L+LOG(X1))|
 

 

 

X=INT(W(I))

b=b+(X-J-1) -

J=X+6

X=10 -FRC(W(I))

 
     

 

     
5.3.2 Benötigter Speicherplatz

 

55 Programmregister (379 Byte)

19 Datenregister

5.3.3 Programmlisting
 

a1i+LEBL "SPL 17F ‚1 35 PROMPT
B 18 % 36 ST0O 892
B2 14,918 19 STO ©7 37 LOG
8a3 ACH 28 "“Y-MIM?" 38 M<=Y?
a4+LEL 9i 21 PROMPT 39 GTO 68
a5s5 "HAME 22 STO BB 49 —
8a6& PROMPT 23 STO 1i 41 ABS
a? FC7C 23 24 "Y-MAKX7" 2 * HF
83 GTO 92 25 PROMPT 43 PROMPT
a3 ASTO IND 26 STO i 44 M<=E7
» 27 STO 12 45 1
18 1I5G X 28 X<=Y7 46 1
11 GTO 6i 29 GTO 68 47 —
12+LBL 92 38 “X-MIH7" 43 STO 18
13 AOFF 31 PROMPT 49
14 IHT 32 STO @8 5a STO 13
15 15 33 LOG S1+LEL "SPL
16 — 34 "X-MAM?7“ ME
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# 1 E3 192 RCL 987
S53 ST 18 15853 14
54 ADY 104 +

55 sSCI ? 1ß FCL IHD
56+LEL @3
S57 RÜL 87 1Efi FCL 882
SS XEQ 92 1957 LOG

5a PLOT O 188 FCL 1
F 199 IHT
&a BOL 87 1168 ROCL 13
61i 14 111 *
&2 + 112 +

&23 ARCL IHNB 113 107
5 114 XEOQ IHD

&4 ACA r
&5 PRBUF 115 RCL 1i
&6 150 87 115 —
&7 GTO 03 117 FCL 96
68 AaDY 118 *

69 *M JLÜGE 119 INT

FITHNI 28 M<9@7

79 FH; 4n 121 GTO 18
71i PFA 122 161

72 "FFROM 122 M<WY?
723 ARCL 88 124 GTO 18

74 AVYIEM 125 CLX
75 " TO 126 1
7& S a 127 +

SS TE 128 RCL 67
72 ADY 125 IHT

79 -168 1396 188

8a STO @82 151 —

&1i AsSTO 84 }3äEEL d

RQESÖEÜ” PR 134 RCL IHD
8 161 @5
284 CL 82i 135 X=97

2a5 RCL 90 136 GTO @92

Ü& — 137 MS

P - 130 MbW?

69+LEL 28 149 STO IND
a9 ROÜL 97 5
ai FECO 141 XX
a? STO 87 147+LEL @87

az . 143 1I15G 95
ar E 144 GTO B&
é% E$ä %än 145 GTO 16

w 146+*LEL B

a& I5G Y 147 @

ar GTO 84 %2ä*CEL -

S bar s ar

ää*äät ß} 1594 IHT

1a98 FRO 151 2

1a1 STO 825 152 *

In Zeile 70 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07.

E
N

P
O
N
O
C
T
L

E
0a

&

pimm
be

Ja
l
Jk

Ja
n
Jk

Ja
n
fı

fen
de

fan
kı

Jn
l

191 FEL
192 19
195 *
194 XEN
195+LEL
1276 I5G
197 GTO
179+*LEL
199 FPREU
290 15G
281 GTO
282 FIX
2092 CLH
2094 TOHE
295 EHND

or
a
n

L
J

m J
N

] Z
]

m

dı
"T
]

dl
b
a
l
TE

mk
(T

E
a
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D.3.4 Datenspeicherbelegung

 

00 Plottwert
@/l r

02 "
©5 1

04 "

7

2

3

4

5
05 Hilfsspeicher
®6 1r

5.3.5 Bedienung

 

07
08

09
10

11

12

13

Hilfsspeicher

Xmin

XmaX

n

Ymin

Ymax

Hilfsspeicher

14 Funktion 7

15 0n
16
a7 on
18

2

3
4

5

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der 1löga-

rithmischen Teilung der X-Achse können jedoch nur Werte > 0

für X zugelassen werden.

Ausführung Üüber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' DPLX

Name der 1.Fktn.

Name der 2.Fktn.

Name der 5.,Fktn.

Name der 4.,Fktn.

Name der 5.Fktn.

Abschluß

mit Taste:

'"ALPHA'
IR/SI

IR/SI

IR/SI

'R/S'

'R/S'

Anzeige:

NAME?

NAME?

NAME?

NAME?

NAME?

Y-MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, bei weniger

als 5 Funktionen, ist nach Eingabe der vorhandenen Namen die

erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu beantwor-

ten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der Abbil-

dungsgrenzen:

Minimalwert

Maximalwert

Minimalwert

Maximalwert

Y

X

X (0)

X (>0)

Sprung-Anzahl n (>1)

IR/S!

'R/S'

'R/S'

'R/S'

'R/S'

Y-MIN?

Y-MAX?

X-MIN?

X-MAX?

N?
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Ausführung als Unterprogramm:

nm XEQ "5PLXP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 14

und wenn vorhanden:

Name der 2.,Fktn. in Register 15

Name der 3.Fktn. in Register 16

Name der 4.Fktn. in Register 17

Name der 5.Fktn. in Register 18

Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000 in Register 07

Minimalwert X (0) in Register 08

Maximalwert X (10) in Register 09

Zahl der Sprünge m als (m-1) in Register 10

| Log(Xmin)-l1og(Xmax)| /(m-1) in Register 13

Minimalwert Y in Register 00

und Register 11

Maximalwert Y in Register 01

und Register 12

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

5.3.6 Beispiele
 

Funktionen: y1=3(1-e7%

y2=3-10g(x)

y3=3(1-e7*/10)
Mit y von © bis 3 und x von ©,1 bis 10 in 13 Schritten

61+LBL “3Ze7"
82 18
03 /
G4+#LBL.*Ze*
85 E#
06 1/
67 1
88 -
89 -3
18 *
11 RTH
124LBL *LE“
13 L06
43
15 +
16 EHB
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MEQ SSPLE* $ PLOT OF Ze/

HAME? z PLOT OF Ze

Ze/ RÜN : PLOT OF LG

HAHE? ; n

3e BÜH X CLOGARITHMISCH? 4

NAHE? FROM 1,0BE-1
LG BUH Tü 1,@0E1
HAHE? /

RÜH Y <UHLTS= 134

Y-MIN? .88 3,88

Q,0800

—

BÜr Irnnnr{

Y-MAX? + x
3,0068 —BUH + =

X-MIH? *
‚1808 —BUH 4 >

X-MAX? + £

18, 0088

—

RUR + x

H? + z

12,0008 —RUR $
+ :

* X

+

+

+

5.4 Multiplott mit logarithmischer Teilung beider Achsen
 

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-

maler Auflösung in einem Arbeitsgang plotten. Beide Achsen

werden logarithmisch geteilt.

5.4,.1 PAP

 

identisch mit 5.3.1 bis zur Programmier-Marke

aber: I-Reg.13-Hilfsspeicher
K- N ®7_ "

 

 

 "X (LOGARITHMISCH) {"
"FROM ";X1
n mO ";xX2
"Y (LOGARITHMISCH) »"

 

 

  
b;" PLOT OF ";F(I)|

 

 

Y1=LOG(Y1)

  Y2=LOG(X2)
V
+
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|X=10/(K-L+LOG(X1))|

[r}

[X=INT((LOG(X)-Y1)H)|
 

 

 

 

X=INT(W(I))

b=b+(X-J-'l)"'"

J=X+6

  X=10-FRO(W(I))
LE
    

 

     Unterprogramm @8 hier als 09

5.4.2 Benötigter Speicherplatz

 

62 Programmregister (432 Byte)

19 Datenregister
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5.4.3 Programmlisting

 

LEI+LBL "SPL 57 * FPLOT O 111 FRO

—_- M F 112 STO 13
ää ääé@1ü 58 RCL 13 113 ,
A4+LEL Ai 9 14 114+*LEL 95
S Al 66 + 115 STO IHD
as5 "HAME*" - 785 ONAMES 61 ARCL IMD “
S FCOC 23 Bn 116 15G Y

Eé gfüéaäh &2 ALR 117 GTO @5

a9 ASTO IHB SE E 118+*LBL 965
. ; 5G 13 119 BCL 13
?ß SE ® 65 GTO 8a3 120 FROC
1 678 31 66 ADY 121 STO @5
D 2+UEL 82 67 *”X <LOGA 122 RCL 13

< RITHMISC" 123 14
13 AOFF1a IHT 68 *“FH} 4* 124 +
_- S3 FBa. 125 FCL IHN

. :;<

16 —1 71 ARCL 88 126 FCL 88
17} 77 AYVYIEHN 127 LOG
15 1Tu 12 73 * TO - 122 RCL 1
20 YMIH7 74 ARCL 8992 129 IHT

21 PROMPT 73 AVIEM 130 RCL BF
22 STO 96 7B ADW 131 *
23 «Y-Makaen 7r Y ZLOGH 132 +

25 ST0 81 Eg ;;ä% A 134 XEOG IHD

26 X<=WY7? C ; Y
27 © @ 80 SCI 2 135 LOG
SS V 81 RCL 99 136 REL 11

30 STO 9853 83 LOG 1328 RCL 96
31 LOG &4 STO 11 139 *
32 “M-MAX- 55 19 146 IHT
33 PROMFPT 55 SKPCHE 141 X<07
34 STO 99 7 RBOCOL @1 142 GTO 11

Z LO 82 ACK 143 161
SE HZay? 89 LOG 144 MAY?
äf GTO 988 g? ä;% 1 145 GTO 11
B — S y S CLX

39 ABS 92 =1“ ä33 äL
4a en az ACHA 14 +

41 PROMPT 94 n 149 RCL 13
42 W< =07 an ‚B21 15@ IHNT
43 1 as+LEL 9a4 151 19

44 1 37 ACHA 152 -
45 — 38 I5G X 153 +
46 STO 16 1ää G;Ü + 154+*LEL O7
RO .1“ 155 RCL IHNHD

42 STO 8a7 1ai ACH AS

49+LEL "SPL 182 ADYW 156 X=07
LFP* 183 161 _ 157 GTO 18
Sa 1 E3 104 RLEL 12 1529 M<}Y
5i ST 19 185 KEL 11 159 KbYyYt
5;—£‚. RI“'&'I iä&* — 1E'ß '3T'3 E'E£

52 SCI 2 An 161 STO IHD
54+LEL Z 1a8 STO 96 as
55 ROL 13 199+*LEL 20 15627 HZ }Y

S56 XEQ 99 118 KCL 13 163+*LEL 88



16564 154
165 GTOU

166 GTO

16567+LEL

165 @

1659 -

1798+*LEL

5
m
E

1E
b
]

CN

171
172
173
174
175
176
17r
178
179
1509
121
182
183 F

(
E
e
M C S
C

M R L
a

e e
L Z
n

IHT

C X M

184+*LEL 19
185 X>

Das letzte Zeichen in Zeile

07 Dzw. 7D.

186 STO
9a5
157+*LEL
152 I5G
1592 GTO
19
191
192

STO
ROCL

193 FRECOC
194 STO
1975+*LEL
196 RLEL
197 BUÜL
13
198
199
290
291
Z
203
264
293 —

IHT

GT

GTO

5.4.4 Datenspeicherbelegung

 

n=07
14

Ma=Y?7
13

STO @5
HY

286 1
zE" —
2985 SKPOCOL
20997 &
219 ST+ 95
211 ROCL IHD
13
212 FEC
213 18
214 *
215 MEQ 989
Z16+*LEL 13
215 I5G 13
212 GTO 13
2197+*LEL 14
229 PREBUF
221 IS5G 19
222 GTO 28
223 CLD
224 FIX 4
225 TONE S
226 EHD

dem Byte68 bzw. 78 entspricht

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 5.3.4 .

5.4,5 Bedienung

 

Vor dem Programmstart müssen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen, Wegen der loga-

rithmischen Teilung beider Achsen können nur Werte > 0 zuge-

lassen werden.

Ausführung über das Tastenfeld:

Eingabe:

'XM'

Name der

Name der

Name der

Name der

Name der

'ALPHA'

1.Fktn.

2.Fktn.

Z.Fktn.

4.Fktn.

5.Fktn.

5PLL

Abschluß

mit Taste:

'"ALPHA'
'R/S'

'R/S'

'R/sl

'R/S'

'R/S'

Anzeige:

NAME?

NAME?

NAME?

NAME?

NAME?

Y-MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, bei weniger

als 5 Funktionen, ist nach Eingabe der vorhandenen Namen die
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erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu beantwor-

ten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der Abbil-

dungsgrenzen:

Y-MIN?

Minimalwert Y (>0) 'R/S' X-MAX?

Maximalwert Y (>0) 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X (>0) 'R/S' X=MAX?

Maximalwert X (>0) 'R/S' N?

Sprung-Anzahl n (>1) 'R/S'

Ausführung als Unterprogramm:

nm XM "5PLLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs müssen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 14

und wenn vorhanden:

Name der 2.Fktn. in Register 15

Name der 3.Fktn. in Register 16

Name der 4,Fktn. in Register 17

Name der 5.Fktn. in Register 18

Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000 in Register 13

Minimalwert X (>»0) in Register 08

Maximalwert X (>0) in Register 09

Zahl der Sprünge m als (m-1) in Register 10

|1og(Xmin)-log(Xmax)| /(m-1) in Register 07

Minimalwert Y (>0) in Register 00

Maximalwert Y (=0) in Register 01

Bei der Ausführung als Unterprogramm müssen alle übergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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5.4.6 Beispiele
 

Funktionen: y1=5(1-e'x/40)+4

y2= VX
y3=5.x/(3+x)

mit y von @,5 bis 4 und x von ©,1 bis 13 in 15 Schritten

XEG *SPLL"Bi+LBL *Zel" '
82 —18 HANE?

B3# el BÜH
g4 EtX HANE?
85 1 50 RÜH
86 - NANE?
87 -3 57 EUN

BB * HAME?
89 1 BUH
18 + Y-HIN?
11 RTH ‚3808

—

RÜN
124LBL "50° Y-MBM?
13 SURT 4,0808

—

BUH
X-HIH?14 RTH

154LBL. "5/K"
16 570 Y
173

„1608 —RUM
K-MAK?

13,0600 —RÜR

18 + H7 . .

19 7 15,866R

—

RÜR

2 5

21 * + PLOT OF Zei

22 EHD x PLOT OF 50

: PLOT OF 5/5

K SLOGAKITHMISCH} +
FROM 1,88E-1

TO 1,38E1

Y <LOGARITHMISCH? +
3,8-87 4,0+0B
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6. HISTOGRAMME

Mit diesem Programm können "Balkendiagramme" mit einer Auf-

1lösung von 168 Strichen in Y-Richtung erzeugt werden. Daten

aus maximal 5 verschiedenen Gruppen können, in Blöcken zu-

sammengefaßt, miteinander verglichen werden,.

Alle Programme dieses Abschnitts suchen auf Wunsch aus den

Eingaben den Maximalwert heraus, um danach den Y-Maßstab fest-

zulegen. Bei Verzicht auf diese Suche kann der im PAP gestri-

chelte Bereich entfallen, wodurch auch die Programme kürzer

und schneller werden. Die davon betroffenen Programmzeilen

sind in den Listings besonders markiert.

Balken, die bei Festlegung des Y-Maßstabs "von Hand" nicht

vollständig dargestellt werden können, erhalten eine Pfeil-

Markierung.

6.1 Hochauflösendes Histogramm
 

Es können Daten aus maximal 5 Gruppen verarbeitet werden.

Vor Ausgabe des Histogramms wird die Zuordnung der Symbole

zu den einzelnen Gruppen ausgedruckt,.

Wieviel Daten insgesamt gleichzeitig verarbeitet werden

können, hängt von der Zahl der verfügbaren Datenspeicher ab,.

Die Grenze liegt bei etwa 53 Blöcken (bei 5 Gruppen), also

insgesamt 265 Werten.

 

6.1.1 PAP

M-Reg.02-Ymax N 2 I Anzahl Gruppen je Block

K- " 04-Drucklänge f-Flag01-Ymax ermitteln

I- ” 0O-Hilfsspeicher g- " 02-Ymax überschritten

J- " D1- v a-Alpha Reg.

G- " 053- „ b-Druckerbuffer

W<. ... o)"Rego®5. ... .-WGI"ÜB



 

 
J=0

M=0

N=I    

 
 

 
 

 
 

®
 

X=10/(2-X-10)

X=100 * FRC(X-«3156727988)   
V

RTN
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       X=1+INT(6-X)
b=b+X-"|"

©
”

X=I ©)

  

 

  
  

 

   

b=Y-chr(X)    
6.1.2 Benötigter Speicherplatz

 

45 Programmregister (311 Byte)

5+n-b Datenregister n Anzahl der Blöcke

D Anzahl der Gruppenuü
>

4
>

Wird die Ermittlung von Ymax nicht gewünscht, kann der im

PAP gestrichelte Teil entfallen. Dieser Teil entspricht im

Programm den Zeilen 70-88, 59-63, 38, 37, 35 und 02. Es

werden dann nur noch 39 Programmregister (273 Byte) benötigt.

6.1.3 Programmlisting

 

ai+LEBL "HG-" 15 XEO 13 29 1 EZ
L 62 cF 81 160° ” 36 ST 86

az CF @2 17r ACA 31 S
a4 ADY 18 ACCHF 32 STO 81
as ‚aa< 17 HACCHR 3A

ag STO 8a 20 FPREUF 34 "Y-MAM7-
a7 AOH 21 15G @B L 35 cF 22
as+LEL 9a6 22 GTO BA 36 PROMPT
a9 “«TEXT=- 23 1 [ P FC? 22
1@ CF 23 24 ST- 9a 38 SF 81
11 PROMPT 25+*LEL 91 39 STO @2
12 FO? 223 2& 1 40 FIX @
13 GTO Bi 27 ST- 89 41+LEL 02
14 RCL 98 28 AOFF 42 RCL 99
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43 FRC |_ 859+*LEL 96 132 FS? @2
44 STO 9 &9 SCcI ® 133 ACCHF

45+LEL @3 a9 “MAXIMAL 134 FS57C a2

45& FOCL 99 WERT Y=" 135 GTO 12
47 IHT aı ARCL @© 136 RFOL 84

42 1 92 «F I” 137 FRO
49 + 93 PRA 1328 M=87
39 CLA 94 5 139 1
Sä1l ARCL ® an Xx <>* @1 149 5
52 *f WERT" 26 STO 93 141 *

53 RFCÜL 82 97+*LEL @7 142 IHT

54 CF 22 a RCL 98 143 1
55 PROMPT a FREOC 144 +

S£ FO? 22 1a9 STO 89 145 1 E3

57 GTO 85 181+*LEL 82 146

S22 STO IHD 192 RFCL IHD 147 127

al ai 145+LEL 11

59 FC?7 81 1a43 RCL 92 1495 AUCOL

&0 GTO 94 184 159 15G Y

&1 MaY? 105 24 151 GTO 11

&2 STO0 52 106 * 152+*LEL 12

63+*LEL @4 1a7 STO 84 152 FPREUF

64 1 182 LASTX 154 1

65 ST+ ai 199 M£WY7 155 ST+ @i

&5 I5G 96 119 SF 62 156 I5S5G @@

&7 GTO 93 111 MC>Y 157 GTO 95

&2 GTO 82 112 EHTERT 158 RCL @93
&9+LEL 95 113 IHT 15923 RCL @81

T 798 FC7C 81 114 M=Y? 169 AA

71 GTO 986& 115 GTO 892 161 GTO 87

72 —1 1i 1 162 FIXM 4

73 RCL 872 117 — 16232 TOHE 5

74 LOG 118+LBL 99 164+*LEBEL 13

75 X<9?7 119 FS37 92 145 INT

76 + 126 23 156 2

77 IHT 121 4 167 *
78 ABS 122 — 152 19

79 107 123 1 E3 159 —

20 STO aXz 124 — 17 197

21 RFCL 82 125 RCL @9@ 171 31567279

üa * 1276 XE@ 13 GB

82 FIM 127+*LEBEL 19 172 *

24 FHD 122 ACCHR 173 FRC

25 FCL 93 129 156 Y 174 1090

S 1368 GTO 19 175 *

87 STO 82 131 125 176 EHLH

Kann bei Verzicht auf automatische Ermittlung des Maxi-

malwertes entfallen. 
6.1.4 Datenspeicherbelegung
 

©0 Hilfsspeicher ©3 Hilfsspeicher 05

01 M 04 Drucklänge 06 Werte

02 Ymax .
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6.1.5 Bedienung

 

Es ist nur die Ausführung über das Tastenfeld möglich.

Eingabe: Abschluß Anzeige:

mit Taste:

'X'ALPHA' HG 'ALPHA' TEXT?

Bez. der 1.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' TEXT?

Bez. der 2.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' TEXT?

Bez. der 3.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' TEXT?

Bez. der 4.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' TEXT?

Bez. der 5.Gruppe (max. 21 Zeichen) 'R/S' Y-MAX?

Das Programm nimmt maximal 5 Gruppenbezeichnungen an, liegen

weniger als 5 vor, ist nach Eingabe der vorhandenen Bezeich-

nungen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'’'-Taste zu

beantworten. Das Programm fragt dann nach der Abbildungs-

grenze:

Y-MAX?

für automatische Skalierung 'R/S'

sonst: _—1_*

gewünschter Maximalwert von Y 'R/S' 1.WERT

1. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT

1. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' Z .WERT

1. Wert aus 3. Gruppe 'R/S' 4 .WERT

1. Wert aus 4. Gruppe 'R/S' 5.,WERT

1. Wert aus 5. Gruppe "R/S' 1.WERT

2. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT

2. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' Z.WERT

2. Wert aus 3. Gruppe 'R/S' 4 . WERT

Es werden für jeden darzustellenden Block immer nur soviel

Werte abgefragt, wie vorher Gruppen definiert wurden.

Die Eingabe wird abgeschlossen, wenn auf die erneute Abfrage

"4.WERT" ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste geantwortet wird.
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Die Beobachtung einer kleinen Kreuzung ergab im Verlauf einer

Woche die folgenden Fahrzeugzahlen, die in einem Balkendia-

gramm dargestellt werden sollen:

 

Tag \ Mo Di Mi Do Fr SEI So

PKW 112 109 120 121 90 80 65

Lieferwagen 25 40 49 53 41 21 5

LKW/Busse 12 35 39 32 27 12 6

Motorräder 17 35 30 25 23 12 30

mit einem maXx,.

AEH

TEZT

PKR
PER B5
TEAT

LIEFERRÄGEN

LIEFERMBGEN 83

TEXT

LER/BUSSE

LER/BUSSE HH

MOTORRÄEDER
MOTORRREBER 00
TEAT

138, 6088

HE,

ED

12ı

17

169,

4B,

1 .. z m w ba
r

3EaHG+

RÜH

RN

BÜR

KÜH

BUN

EUN

RÜH

RUHN

RÜR

zu zeichnenden Wert von 130 Stück/Taß .

PEH 8
LIEFERHAGEN 88
LKW/BUSSE HH
MOTORRAEDER DG
MAXIHALHERT Y=1,3BE2

 

88838
HH
500
HH
58862888
HHHHHHE
000008
FEFEEFEREERERERESEN
500850050
HHHHHHHE
D00008
FFERRREERERZKEENEN
BORRDEHON
HHHHHE
O0008
FEEDE
566008008
HHHHE
00008
EREEREREESEG
58808
HHI
D
EREREEEENENn
508
H
200008
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6.2 Hochauflösendes Histogramm mit Gruppenbezifferung
 

Es können Daten aus maximal 5 Gruppen verarbeitet werden. Vor

der Ausgabe des Histogramms wird die Zuordnung der Symbole zu

den einzelnen Gruppen ausgedruckt.

Wieviel Daten insgesamt gleichzeitig verarbeitet werden können

hängt von der Zahl der verfügbaren Datenspeicher ab. Die

Grenze liegt bei etwa 44 Blöcken (bei 5 Gruppen), also insge-

samt 220 Werten.

6.2.1 PAP
 

identisch mit 6.,.1.1 bis Marke 2

K(.....)-Kommentare (Beschriftung)

 

 

 

 
_ . >

<Z7 W(I,J)eM2>—18> 1Y=10/ IINT(X)|

LL } :M_rundengY'M2:

IM=W(T, J7} ‚ DL!
K Lan| &, /

G=J

7=0,6,1 END

+ £ ab hier identisch mit

6.1.1 (1=0,N 1)—(8) 
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6.2.2 Benötigter Speicherplatz
 

48 Programmregister

5+n(1+b) Datenregister

(332 Byte)
n 2 Anzahl der Blöcke

H
>b Anzahl der Gruppen

Wird die Ermittlung von Ymax nicht gewünscht, kann der im PAP

gestrichelte Teil entfallen. Dieser Teil entspricht im Pro-

gramm den Zeilen 77-95, ©66-70, 38, 37, 35 und 02. Es werden

dann nur noch 42 Programmregister (294 Byte) benötigt.

6.2.3 Programmlisting
 

m
R
e Ja
l1+LEL

CF

D
a
e

Ka
P
b
D
E

]
O
N
i
a
T

+ - M (

FÜ
GTü

14 KCL
i5 XE@
16& "F
17 HCR

FEOMPT
23

"HGEB

i
aa
17

15 ACCHERE
19 ACCHE
28 FREUF
21i I5SL a

44
45
46
47
48
49
5a
51
52
ai
53
4

STO 88
"TEMT“
AOH
CF_23
PROMPT
AOFF
FO? 23
GTO 85
ASTO IHD

1
ST+ 81

55+LEL 83
76
ar
S
ag
aa
&1
&z
&3
64

FOCL 889
INT
1
+

DCLH
AECL K
"- WERT“
FOCL 87
PROMPT

 

E M
P
E
P
a
O

]
C

36

Ka
]

Ca
J
Ka
D

GTO 9

STO 81l

AF
CF #2
FEOHPT

F 22
SF @1
STO 8

&5 STO
a1
&6 FÜ
&7r GTU
55 MAYT
e STO
79+*LEL
71 1
Y ST+
72 15G
74 GTO
75 GTD
76+*LEL

IHB

ai
9a4

82
d

41i
aa
9a3
Hz
95
!
72 GTO
79 —1
8a8 KCL
21 LOG

H6

B

4B FIX
4 1+LEL

42 RCL
43 FRC

&ä
z
a

R2
BA
24
al

M7
+

IHT
ABS

B5
DF
B5
29
ag
al
az
a
94
a5+*LEL
6
Gr

WHERT
a
ag
190
1a1
182
1093

1atTX
STO
RCÜL
*

FIX
EHDO
RÜL
u

STO

S [
D

Ja
rl

&l D
O
D
A

D
[

SCI
"MANIMAL

\.'.’= a

ARCL 82
ul_ I .

FEHR
a
H* @l
STO @X

194+*LEL 97
195
106
197
105
1692

( Ja
l

dn
l

Ar
l

hmsch
J
k

Jk
{T
3]

pma
lı

hanh
 J

ee
ib

fn
l

Fn
l

de
eı

fn
l
p
r
ı

pnl
jim

ak
pu
nl

fas
ch

jr
am
k J

mach
Jna

le
Jn
ı

S
E

KCL @Q
FRCO
STO 89
CLA
ARCL IHD

AWYIERN
1
ST+ 81

+LEL 93
RCL IHD

FKOL #
a

24
*

STO 84
LÄSTX
M
SFF 92
AT
EHTERT

Ma



127
128
1297
139+*LEL
131
132
1353
134
135
136
137
135

GTUÜ 4997
1

E
FS7 QAz
3

E3

1,
kk

]
m

[
3

FCL 88
“EQ@ 13

13749+*LEL 14
140
141
142
143
144
145
146
147

ACCHE

15G Y

GTO 18

125

FS”?” @2

BOCHR

FS+C 82

aüGTOG 12

148 RCL 84
149 FRO
159 X=07
is51 1
152 5
153 *
154 IHT
155 1
156 +
157 1 E3
158 -
159 127
16&668+*LEL 11
161 AUCOL
162 I5G Y
1653 GTO 11
164+LEL 12
1695 FPREUF
166 1
167r ST+ 81
168 IS5G 88

GTO 92
ECL 83
KOCL 891
Y
GTO 8r

174 FIX 4
175 TOMHE 5&
176+*LEL 13
17r IHT
175 ©
179 *
159 18
181 —
152 1097+X
183 31567279
35
104 *
18953 FEL
156 186
157 *
155 EHD

169
179
171
172
173

Kann bei Verzicht auf automatische Ermittlung des Maximal-

wertes entfallen.

Seo 2.,4 Datenspeicherbelegung
 

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 6.1.4 .

6.2.5 Bedienung

 

Es ist nur die Ausführung über das Tastenfeld möglich.

Eingabe:

'XER'

BeZz.

BezZ.

Bez.

BeZ,.

BezZ.

Das Programm nimmt maximal

'ALPHA'

der 1.Gruppe

der

der

der

HGB

2.Gruppe

3.Gruppe

der 4.Gruppe

5.Gruppe

(max.

(max.

(max.

(max.

(max.

21 Zeichen)

21 Zeichen)

21 Zeichen)

21 Zeichen)

21 Zeichen)

Abschluß Anzeige:

mit Taste:

"ALPHA!' TEXT?

'R/S' TEXT?

'R/S' TEXT?

'R/S' TEXT?

'R/S' TEXT?

'R/S' Y-MAX?

5 Gruppenbezeichnungen an, liegen

weniger als 5 vor, ist nach Eingabe der vorhandenen Bezeich-

nungen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu

beantworten. Das Programm fragt dann nach der Abbildungs-

grenze:



— 100 —

X-MAX?

für automatische Skalierung: 'R/S!'

sonst: l

gewünschter Maximalwert von Y 'R/S!' TEXT?

Bez. des 1.Blocks (max. 6 Zeichen) 'R/S' 1.WERT

1. Wert aus 1, Gruppe 'R/S' 2.WERT

1. Wert aus 2. Gruppe 'R/S' Z .WERT

1. Wert aus 3. Gruppe 'R/S'’ 4, WERT

1. Wert aus 4, Gruppe 'R/S' 5.WERT

1. Wert aus 5. Gruppe 'R/S' TEXT?

Bez. des 2.Blocks (max. 6 Zeichen) 'R/S!' 1.WERT

2. Wert aus 1. Gruppe 'R/S' 2.WERT

2. Wert aus 2. Gruppe 'R/S!' Z.WERT

2. Wert aus 3. Gruppe 'R/S' 4.WERT

Es werden für jeden darzustellenden Block immer nur soviel

Werte abgefragt, wie vorher Gruppen definiert wurden. Die

Eingabe wird abgeschlossen, wenn auf die erneute Abfrage

"PEXT?" ohne Eingabe nur mit der 'R/S'-Taste geantwortet

wird.

6.2.6 Beispiel
 

Die Beobachtung einer kleinen Kreuzung ergab im Verlauf einer

Woche die folgenden Fahrzeugzahlen, die in einem Balkendia-

gramm dargestellt werden sollen:

 

Tag | Mo Di Mi Do Fr Sa So

PKW 112 109 120 121 90 80 65

Lieferwagen 25 40 49 53 41 21 5

LKW/Busse 12 35 39 32 27 12 6

Motorräder 17 35 30 25 23 12 30

mit einem max. zu zeichnenden Wert von 130 Stück/Tag .
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7, SONDERZEICHEN
 

Der Standardzeichensatz der Thermodrucker HP82143A bzw.

HP82162A ist zwar schon recht umfangreich, trotzdem bleibt

aber bei der einen oder anderen Anwendung der Wunsch nach

weiteren Zeichen und Symbolen offen, den man sich dann unter

Benutzung der BLDSPEC-Funktion erfüllen kann. Nachfolgend

wird eine Zeichensatzerweiterung geboten, die in vielen Fäl-

len sehr nützlich sein kann: Es wird das komplette Griechi-

sche Alphabet mit Klein- und Groß-Buchstaben geboten neben

einer Vielzahl von mathematischen Symbolen und den Ziffern

von @ bis 9 in Exponent- oder Index-Format. Einige Symbole

für Spiele und Illustrationen schließen die Sammlung ab,

aus der jeder die Zeichen benutzen mag, die ihm gefallen!

Um das 'Glück' voll zu machen, können alle diese Zeichen und

auch die Zeichen des Standard-Satzes auf Wunsch auch im

Querformat gedruckt werden.

Für jedes Zeichen werden zunächst die Zahlen angegeben, die

für seine Erzeugung mit der BLDSPEC-Funktion notwendig sind.

Nach Eingabe dieser sieben Zahlen, die das Druckbild der

einzelnen Spalten verkörpern, kann der Rechner mit der

BLDSPEC-Funktion dann im X-Register eine Zeichenkette aus

maximal 6 Alpha-Zeichen bilden, die sich dann normal ab-

speichern 1äßt.

In einer zweiten Tabelle sind nun die Dezimalwerte dieser

Bytes angegeben, die sich dann mit der synthetischen Pro-

grammierung direkt als Zeichenkette ins Programm einfügen

lassen, wodurch eine Menge Platz im Programmspeicher ein-

gespart wird. Denken Sie aber daran, daß zur Übermittlung

des Sonderzeichens mit der ACSPEC-Funktion die Zeichenkette

im X-Register stehen muß! Wer 'noch kein Freund der synthe-

tischen Programmierung ist, aber ein X-Funktion- Modul be-

sitzt, kann aus den maximal 6 Zahlen mit der XTOA-Funktion

auch die Zeichenkette im Alpha-Register erzeugen. Auch die-

ses Verfahren braucht weniger Platz im Programmspeicher.

Die Kenntnis der Dezimalwerte der einzelnen Zeichen der Zei-

chenkette ist aber auch hier nötig.
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Für eine erfolgreiche eigene Arbeit beachten Sie bitte den

nächsten Abschnitt,.

7.1 Druckprobleme, Buffergröße und das Byte 00
 

Der Buffer des HP82162A dürfte mit seinen 101 Bytes kaum zu

Problemen Anlaß geben, anders ist es schon beim Buffer des

HP82143A, der nur 44 Bytes aufnehmen kann. Hier muß man schon

häufig mit den Bytes geizen, denn auch die eingeschobenen An-

weisungen (SF/CF 12/1%3) belegen immer ein Byte des Buffer.

Sollten Sie selbst einmal eine durch BLDSPEC entstandene

Zeichenkette analysieren wollen (z.B. mit der ATOX-Funktion),

ist die gründliche Lektüre des Anhangs C des X-Funktion-Mo-

dul Handbuches zu empfehlen!

Das Byte 00 (im folgenden einfach 'Null-Byte' genannt) kann

dabei Probleme schaffen: Enthält das Alpha-Register inner-

halb einer Zeichenkette ein oder mehrere Null-Bytes, so wer-

den diese bei Übernahme der Kette in das X-Register "un-

sichtbar"” und tauchen erst beim Rückruf ins Alpha-Register

wieder auf. Bevor Sie also die ATOX-Funktion anwenden, soll-

ten Sie sich gut merken, wie die Kette im Alpha-Register

aussah, denn beim schrittweisen Abbau der Kette gehen Null-

Byte spurlos verloren, sobald sie am linken Ende der Zei-

chenkette stehen.

Wundern Sie sich aber andererseits nicht darüber, wenn eine

mit BLDSPEC erzeugte Kette auch im Alpha-Register nur vier

oder fünf Zeichen anstelle der erwarteten sechs Zeichen hat,

das kann vorkommen und ist kein Fehler,.

7.2 Sonderzeichen

In der folgenden Liste der Sonderzeichen sind einige Zeichen

des Standard-Satzes, wie es scheint unnötig aufgeführt:

Dies geschah, um in den Abschnitten 7.3 und 7.4 die gleiche

Reihenfolge der Zeichen zu erhalten.
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1 oder 2 X X - - - DPLB

1 oder 2 - X X - _ DPLY

1 oder 2 X X X _ - DPLYB

1 oder 2 - X - X - DPLX

1 oder 2 — X X X - DPLL

1 - - - - X HPL

1 - - X - X HPLY

1 _ - - X X HPLX

7 - - X X X HPLL

2 - - _ _ X 2HPL

1 bis 5 - - - - - 5P1L

1 bis 5 - - X - - 5PLY

1 bis 5 - - - X - 5PLX

1 bis 5 - - X X - 5PLL

Histogramm - X _ — X HG

Histogramm X X - - X HGB

Verschlüsselung der LBL:

Deaoo 1 oder 2 Funktionen, normale Auflösung

2Hooo 2 Funktionen, hochauflösend

Dows 1 bis 5 Funktionen, normal Auflösend

Hooo 1 Funktion, hochauflösend

„.0oPlooo Plott

HGo .00 Histogramm

......B...

.'....Y...

O.....X...

......L...

...O.‘..OP

mit Bezifferung der

mit logarithmischer

mit logarithmischer

mit logarithmischer

X-Achse

Teilung der Y-Achse

Teilung der X-Achse

Teilung beider Achsen

programmierbare Marke
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B Programm-Kurzanleitungen
 

Die Kurzanleitungen zeigen in knapper Form noch einmal die

Bedienung der einzelnen Programme, wobei nicht auf die ver-

wendung als Unterprogramm eingegangen wird,.

In der oberen Zeile steht links der Name und rechts das LBL

des Programms. In der zweiten Zeile wird die Anzahl der be-

nötigten Register für das Programm -in () der Wert für Pro-

gramme ohne Ermittlung der Extremwerte- und die Daten ange-

geben. Anschließend folgt in Tabellenform die Kurzanleitung.
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Plotten von ein oder zwei Funktionen

 

 

 

DPL

Pr./Da. 54(37)/12 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion(en) unter

globaler Marke ablegen

2 1[|Programm starten 'X
"DPL"IF-1?

Za |Name der 1,Fktn. f1 f1'R/S' [F-2?

3Zb |Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' |Y-MIN?

oder:

keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN?

4a |Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

4b |oder:

autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN?

5 1X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S'|X-INC?

6 1[|Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'CHS'   'R/S'  
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit Bezifferung der

 

 

 

X-Achse DPLB

Pr./Da. 59(43)/13 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion(en) unter

globaler Marke ablegen

2 1|Programm starten 'X
VDPLB"|F-1?

Za |Name der 1.Fktn. f fI'R/S'|F-2?

Zb |Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' Y-MIN?

oder:

keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN?

4a |Y-Werte eingeben Ymin |IY ’R/S' |Y-MAX?

Ymax IY 'R/S' |X-MIN?

4b |oder:

autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN?

5 [|X-Werte eingeben Xmin IX 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S!|X-INC?

6 Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'CHS'’   'R/S'  
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der Y-Achse
 

 

 

 

DPLY

Pr./Da. 60(45)/12 Reg.

Step Operation Input Tasten View

7 zu plottende Funktion(en) unter

globaler Marke ablegen

2 |Programm starten 'X'
"DPLY" |F-1?

Za |Name der 1.,Fktn, f f1'R/S' |F-2?

Zb |Name der 2.Fktn. f2 f2'R/S' |Y-MIN?

oder:

keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN?

4a |Y-Werte (0) eingeben Ymin IY 'R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

4b |oder:

autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN?

5 X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S'!|X-INC?

6 Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-inzahl n n 'CHS'   'R/S'  
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Plotten von_ein oder_zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der Y- und. Bezifferung_der X-Achse
 

 

 

 

DPLYB

Pr./Da. 65(49)/13 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion(en) unter

globaler Marke ablegen

2 Programm starten 'XEQ'
"DPLYB" F-1?

Za |Name der 1.Fktn. f f1'R/S'! |F-2?

Zb |Name der 2.Fktn. f2 £f2'R/S' |Y-MIN?

oder:

keine 2.Fktn. 'R/S!' Y-MIN?

4a |Y-Werte (>0) eingeben Ymin |Y 'R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

4b |oder:

autom., Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN?

5 X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S' |X-INC?

6 Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n n 'CHS'   IR/SI  
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung_der X-Achse
 

 

 

 

DPLX

Pr./Da., 58(41)/14 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion(en) unter

globaler Marke ablegen

2 Programm starten 'X'
"DPLX"|F-1?

Za |Name der 1.Fktn. f1 f1'R/S'IF-2?

3b |/Name der 2.,Fktn. f2 f2'R/S' |Y-MIN?

oder:

keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN?

4a |Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S'!|Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

4b |oder:

autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN?

5 X-Werte (10) eingeben Xmin |X '"R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S'| N?

6 Sprung-Anzahl n n 'R/S'    
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Plotten von ein oder _zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung beider Achsen
 

 

 

 

DPLL

Pr./Da. 65(49)/12 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion(en) unter

globaler Marke ablegen

2 |Programm starten 'X
"DPLL"|F-A1?

Za |Name der 1.Fktn. f1 f1’R/S' |F-29?

Z3b |Name der 2.Fktn. f2 fF2'1R/S' |Y-MIN?

oder:

keine 2.Fktn. 'R/S' Y-MIN?

4a |Y-Werte ( 0) eingeben Ymin |IY 'R/S' |Y-MAX?

Ymnax |Y 'R/S' |X-MIN?

4D |oder:

autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S' X-MIN?

5 X-Werte (50) eingeben Xmin |X 'R/S'! |X-MAX?

Xmax |X ’R/8S'| N?

6 Sprung-Anzahl n n 'R/S'    
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Hochauflösendes Plotten einer Funktion

 

 

 

HPL

Pr./Da. 47/17 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion unter

globaler Marke ablegen

2 [|Programm starten 'XEQ'
"HPL" |NAME?

z Funktion-Name eingeben f f 'R/S! |Y-MIN?

4 |X- und Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax IX 'R/S'|X-INC?

5 Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'CHS'
'R/S'    
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Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer

Teilung der Y-Achse
 HPLY

Pr./Da. 55/17 Reg.

 

 

Step Operation Input Tasten View
 

1 zu plottende Funktion unter

globaler Marke ablegen

2 |Programm starten ' XEQ'
"HPLY" |NAME?

3 Funktion-Name eingeben f 'R/S' |Y-MIN?f

4a |Y-Werte (>0) eingeben Ymin Y 'R/S' [Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

X

X

X

4D |X-Werte eingeben Xmin 'R/S' |X-MAX?

Xmax 'R/S' |X-INC?

5 Sprungweite AX 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n n 'CHS'
‘R/S'    
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Hochauflösendes Plotten einer _Funktion _mit logarithmischer

Teilung _der X-Achse
 

 

 

 

HPLX

Pr./Da. 50/18 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion unter

globaler Marke ablegen

2 Programm starten 'X'
"HPLX" |NAME?

Z [|Funktion-Name eingeben f f 'R/S' |Y-MIN?

4a |Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

4D |X-Werte (30) eingeben Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X '’R/S'| w?

5 Sprung-Anzahl n n 'R/S'    
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Hochauflösendes Plotten einer Funktion mit_logarithmischer

Teilung _beider Achsen
 

 

 

 

HPLL

Pr./Da. 57/18 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktion unter

globaler Marke ablegen

2 |Programm starten 'X'
VHPLL" |NAME?

3 Funktion-Name eingeben f f 'R/S' Y-MIN?

4 |Y- und X-Werte (alle >0) Ymin |Y 'R/S' |Y-MAX?

eingeben Ymax |Y 'R/S!' |X-MIN?

Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S'| N?

5 Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'R/S'    
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Kochauflösendes Plotten von zwei Funktionen

 

 

 

Z2HP1L

Pr./Da. 65/23 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktionen unter

globalen Marken ablegen

2 Programm starten 'X'
"OHPL"IF-A1?

Z [|Name der 1.Fktn, und f1 £f1'R/S' IF-2?

Name der 2.Fktn. eingeben f2 f2'R/S' |Y-MIN?

4 1IY- und X-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S' |X-INC?

X5 Sprungweite AX 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n n 'R/S'    

 
 



- 131 -

 

Multiplott mit linearer Teilung beider Achsen

 

 

 

5PL

Pr./Da. 51/18 Reg,.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktionen unter

globalen Marken ablegen

2 Programm starten 'X'
"5PL" |NAME?

Za |Eingabe der 1.Fktn. f f 'R/S' |NAME?

Zb (3a wiederholen bis alle Namen

eingegeben - bei weniger als 5 'R/S' Y-MIN?

4 |Y- und X-Werte eingeben Ymin |Y ’R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X ’R/S'|X-INC?

5 Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n n 'R/S’    
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Multiplott mit logarithmischer Teilung der Y-Achse

 

 

 

5PLY

Pr./Da. 59/18 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktionen unter

globalen Marken ablegen

2 Programm starten 'XER'
V5PLY" [NAME?

Za |Eingabe der 1.Fktn,., f f 'R/S' |NAME?

Zb |2a wiederholen bis alle Namen

eingegeben - bei weniger als 5 'R/S!' Y-MIN?

4a |Y-Werte (0) eingeben Ymin |Y ’R/S' |Y-MAX?

Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

4b |X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax IX 'R/S'|X-INC?

5 1{|Sprungweite AX X 'R/S'

oder:

Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'R/S'    
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Multiplott mit logarithmischer Teilung der X-Achse

PI'‚/D3.. 55/19

5SPLX

 

 

Step Operation Input Tasten View
 

1

3a

Zb

4a

4b  

zu plottende Funktionen unter

globalen Marken ablegen

Programm starten

Eingabe der 1.Fktn.

Za wiederholen bis alle Namen

eingegeben - bei weniger als 5

Y-Werte eingeben

X-Werte (10) eingeben

Sprung-Anzahl  
Ymin

Ymax

Xmin

Xmax  

'Xml

f

"5PLX"

IR/SI

'R/S'

Y

Y

X

X

5

IR/SI

'R/S'

'R/S'

'R/S'

IR/S'  

NAME?

NAME?

Y-MIN?

Y-MAX?

X-MIN?

X-MAX?

N?
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Multiplott _mit logarithmischer Teilung _beider Achsen

 

 

 

5PLL

Pr./Da. 62/19 Reg.

Step Operation Input Tasten View

1 zu plottende Funktionen unter

globalen Marken ablegen

2 Programm starten 'X'
"5PLL" |NAME?

Za |Eingabe der 1.Fktn. f f 'R/S' |NAME?

Zb |2a wiederholen bis alle Namen

eingegeben - bei weniger als 5 'R/S' Y-MIN?

4 Y- und X-Werte (alle 2>0) Ymin |Y 'R/$S' |Y-MAX?

eingeben Ymax |Y 'R/S' |X-MIN?

Xmin |X 'R/S' |X-MAX?

Xmax |X 'R/S'| N?

5 Sprung-Anzahl n n 'R/S'    
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Hochauflösendes Histogramm

 

 

 

HG

Pr./Da. 45(39)/(5+n-b)

Step Operation Input Tasten View

1 für ausreichende Datenregister

SIZE ausführen

2 Programm starten 'X'
"HG"|TEXT

Za |Bezeichnungen der Balken

(max. 21 Chr.) eingeben b b 'R/S' |TEXT

Z3b |32a wiederholen bis alle Bezeich-

ner eingegeben - bei weniger

als 5 'R/S' Y-MAX?

4a |Ymax eingeben Ymax |Y ’R/S'|1. WERT

4b joder:

autom. Ermittlung von Ymax 'R/S' 1. WERT

Sa |Werte der Gruppen wie verlangt

eingeben Y Y 'R/S'|n. WERT

5b |5a wiederholen bis alle Werte

eingegeben - dann bei 1, WERT 'R/S'    
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Hochauflösendes Histogramm mit Gruppenbezifferung
 

 

 

 

HGB

Pr./Da., 48(42)/5+n+n -b)

Step Operation Input Tasten View

1 für ausreichende Datenregister

SIZE ausführen

2 Programm starten 'XERQ'
"HGB" TEXT

Za |Bezeichnungen der Balken

(max. 21 Chr.) eingeben b b 'R/S'|TEXT

Zb |2a wiederholen bis alle Bezeich-

ner eingegeben - bei weniger

als 5 'R/S' Y-MAX?

4a |Ymax eingeben Ymax |Y 'R/S'|TEXT

4b loder:

autom. Ermittlung von Ymax 'R/S' TEXT

5a |Beschriftung der Gruppen einge-

ben (max. © Chr.) c c 'R/S'|1. WERT

5b |Werte der Gruppen wie verlangt

eingeben Y Y '’R/S'|n. WERT

5ce |5a,b wie verlangt wiederholen

bis alle Werte eingegeben -

dann bei TEXT nur 'R/S'    
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C© Programmlistings in Barcode
 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Programmlistings

aller in diesem Buch aufgeführten Programme in Barcode.

Somit kann sich jeder Besitzer des Barcode-Lesers HP82153A

viel Zeit bei der Eingabe sparen. Wer auf die Programm-

teile zur Ermittlung von Ymin/max verzichten will, muß

diese Programmzeilen nach dem Einlesen 'von Hand' wieder

entfernen, Beachten Sie bitte auch den Abschnitt 3.7 .
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PI"09I"CIITIITI: "OM" — Benoetigte PRGM-Reg: 10
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Reihe 2: Zeilen 8-18
   

       
               
                       
                 
e 5
                      

Programm: "DPL'" — Benoetigte PRGM-Reg: 54

SM
nmReihe 2: Zeilen_5-9
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AAA ETTE ONO METDE TTT
                          
 

                                
                                                                

z ilen 27-32 n ]

| TE DAAMHENAHTO NTKT
Reihe 7: Zeilen 32-38

| OLET HOE
Reihe 8: Zeilan 38—43 E ]

ME MEIDHOOT ET TEOEE RET
Reihe 9: Zeailen 43-47 _

MAEOMEETT TKTEE,                                       
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Pr‘ogr‘c1mm: "DPL” — Fartsetzung
48-56   
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Programm: *"DPL" — Fortsetzung
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Programm: "DPLB" — Benoetigte PRGM-Reg: 59
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Programm: "DPLB" — Fortsetzung
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Programm: "DPLY" — Benoetigte PREM-Reg: 60
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PI"09I"CHTIITI: "DPLY" — Fortsetzung

Reihe 18:; ZeilenplZö—129
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PF‘09PGITIITI: “DPLYB“ — Benoetigte PRGM—Reg: 55

E
Fifiüfinr: Zeilen 4-8 _ I _

AA
Reihe 3: Zeilen 8-15 E .

METW,
Reihe 4: Zeilen 15-20 ] n
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?eiq' S: Zeilen 20-25 ] Dn

OO ANNWTNHETETEETETEETENEETTETEEHTTT
Reihe 5: Zeilen 25-3 — ] —
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Raihe_ 7: Zeilen 32-37 _
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OTa TEE,
Reihe_9:_ Ze en _43-46

AT
?eihe 10: _Zeilen 45-54 _ _

OTE TTNAOTETETTATIETE
Reiheae 1 Zeilen 54-61

A M
Reihe 2 Zeilen 61-72 _

MEETEETET |
Reihe 3: Zeilen 73-83

A Il
Reihe 14: Zeilen 84-96

/ ]
Reihe 15: Zeilen 97-107 .

TI / /
Reihe E: Zeilen 08-119

1 / /
3e he 7 Zeilen 120-126

DE MIM                                                                                                                                                               
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Pr‘ogr‘amm: "DPLYB" — Fortsetzung

E
133

Z
LL
UUTE
TEOTTTT
)TTTTT mT
OL
MT I
AL IM
Dnnn

3E
Manr
BLmTTT
Dl
AT

TTT
Yla
AT

  

   

 

   

                
Reihe_ 20

A
?"iia 2

Reih

             
                                          

D N

                            

NR                  

O
—
\

(D}

D
—   

                         ä
" =

          
                  

T
Z
—

aT

      

           
            
                                  
               |
                 

M
]
l      

    

—.
-

T
E
Z
=
7

D
O

O

N

                                                                       DOEOMEHTMT HOEG
                                      



— 146 —

Programm "DPLX'" — Benoetigte PRGM-Reg: 58
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Programm: "DPLX" — Fortsetzung

ET
PE
Reihe 20: Zeilen 148-151 __ ] .

DU AA
Reihe 2 Zeilen 151-156 l“ "' | |{| "l                      
                               MOM REHU
Reihe 23: Zeilen 156-159
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Reihe 30: Zeilen 208-2156 III _ “"|

Reihe 31: Zeilen 216-22 | | l l|ll„"l

Programm: "DPLL" — Benoetigte PRGM-Reg: 65
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PI"OgI"CIITII'H: "HPL" — Benoetigte PRGM-Reg: 47

Reihe 1: Zeilen 1-2 __
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PI"‘OQI"‘CIITIITI: "“HPL" — Fortsetzung

Reihe 2: Zeilen3-8
 

 
Reihe 3: Zeilen 9-15

   
  

                  
 

                                 
                       IM   
                       
         

Reihe 5: Zeilen 2 —3]"

Reihe Zeilen 31-34

38
     TTT S

n              
           IM WW         
 

         =
=   
            

—
z

 

} O — J D + N
: O I

 
                        

 

          
                   
            
                     
               

L O T D 9 N D F — D } O T    

Zeil S] n

WEET EN TE MM
Reaihe 13: Zeilen 64-71 — ]

MOM ROR Il 1
Reihe 14: Zeilen /72-81 _

l l l I
Reihe 15: Zeilen 82-92

ME      
    T           
    

 

           
             m

n
—
—

—
—

      
                                                                                                                                              



- 151 -

PI"OQI"CII'I1H’I "HPL" — Fortsetzung

   

   

              
           
            
                                                                    

  

 
 

EEL
RE
Ar
PEmTTT
L
SO
A               
Programm: "HPLY" — Benoetigte PRGM-Reg: 55
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Programm: "HPLY" — Fortsetzung
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Reihe 1: Zeilen 1-2
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Programm: "SPLY'" — Fortsetzung
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Programm: "S5PLY" — Fortsetzung
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PPOgPCIFHFH: “"HG" — Bernoetigte PRGM-Reg: 45
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COMPUTERBÜCHER IM HELDERMANN VERLAG

K.Albers: HP-41- und andere Barcodes mit dem HP-IL-System.
Der Barcodelesestift ist ein preiswertes, dabei jedoch sehr effizientes Zubehörteil für das Einle-
sen von Daten in Register oder zum Programmieren von Verarbeitungssystemen. Barcodes sind
die kostengünstigste Methode der externen Datenspeicherung und deren Massenverbreitung.
Über HP-41- aber auch andere Barcodes, ihre teils verblüffend ergiebige Anwendung, Herstel-
lung und ihren Aufbau ist wenig dokumentiert. Mit seinem Buch schließt der Autor diese
Lücke.

Das Buch behandelt auf rund 200 Seiten ausführlich Vor- und Nachteile von Barcodes und
Lesestift, gibt eine Übersicht über alle Barcodetypen, erläutert den grundsätzlichen Aufbau
und das Kodierungsschema. Die Herstellung von Barcodes auf Druckern und dem Plotter mit
vielen nützlichen Hinweisen für einwandfreie Ergebnisse und die dafür notwendigen oder
wünschenswerten Geräte werden eingehend beschrieben. Barcodes von Alpha- und syntheti-
schen Textzeilen, Druckersonderzeichen, überraschend einfache und schnelle Verfahren für
"load bytes’ und noch leichtere Eingabe von synthetischen Befehlen an beliebiger Programm-
stelle — alles ohne Programmspeicher- oder Tastenbelegungen — geben rationelle Arbeitshilfen.
Barcodes von Zahlen und Folgedaten für sequentielle Registereingabe werden ausführlich
beschrieben. Der Aufbau von Programmbarcodes und deren Herstellung ohne das Plotter-
Modul werden erschöpfend behandelt. Die Sofortausführung von beliebigen synthetischen
Befehlen ohne Tastenbelegung wird gezeigt. Barcodes von Anweisungen, Befehlen, X-ROM-
und anderen Funktionen sowie synthetische Zeilen zum Programmieren mit dem Lesestift
(eGOBEEP und andere als Barcodes) und eine große Zahl von Tabellen der Funktions- und
Alphazeichen 0—127 , aller Alphazeichen 0—255 (replace and append), für das synthetische
Programmieren, für ein synthetisch simuliertes Tastenfeld, zur Daten-Masseneinlesung für
Schriftfahnen und Querdruck, Kurzformexponenten und spezielle GTO- bzw. XEQ-Formen,
sowie für alle Befehle der z.Zt. vefügbaren Module sind praktische Arbeitserleichterungen auch
für den Anwender, der keinen Druckerbesitzt.

Jedes Kapitel gibt teils längere, komfortable Programmeals Listings und Barcodes an die Hand
und es werden eine Vielzahl praktischer Anwendungen gezeigt. Nach Möglichkeit sind alle
Programmezur Barcodeherstellung 3-fach vorhanden: 1. zur Herstellung nur mit Rechner und
Drucker ohne Module; 2. zusätzlich mit dem XF-Modul und 3. außerdem mit dem Plotter-
Modul. Hierdurch sind die Möglichkeiten der Barcodeherstellung weitestgehend auch dem
Anwender erschlossen, der nicht über Zusatzmodule vefügt. In zwei weiteren Kapiteln werden
andere, nicht HP-Barcodes, ihr Aufbau und deren Herstellung mit dem HP-IL-System be-
schrieben. Dem Aufbau und der Herstellung des Europäischen Artikel Nummern-Barcodesist
ein eigenes Kapitel gewidmet.

Wer die Möglichkeiten seines Lesestiftes optimal nutzen und selbst Barcodes anfertigen
möchte, brauchtdieses leicht verständlich geschriebene Buch. Es wird ihm bald zur unentbehr-
lichen Arbeitshilfe werden.
(1985, 38.00 DM, ISBN 3 —88538 — 804 —9)

J.S.Dearing: Tricks, Tips und Routinen für Taschenrechner der Serie HP-41.

Dieses Buch enthält über 350 Routinen und Tips für den HP-41. Von elementaren Tricks und
pfiffigen Abkürzungen bis hin zu .komplizierten synthetischen Programmen aus dem PPC-
Modul und umfangreichen Druck-Routinen ist alles vertreten, was die große Gemeinde der
HP-41-Benutzer im Laufe von Jahren herausgefunden und zusammengetragen hat. Dem Autor
ist die herkulische Leistung zu verdanken, die Fülle dieser Ergebnisse gesammelt, gesichtet und
geordnet zu haben. Der Übersetzer hat in Zusammenarbeit mit dem Autor das Original erwei-
tert und in einem Nachwort die Funktionen des neuesten Rechners aus der Serie HP-41, des
HP-41CX, beschrieben, Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis von über 1000 Einträgen
erschließt die Sammlung lückenlos und läßt zielsicher auffinden, worüber man sich zu informie-



ren wünscht. Man spart so manche Programmierstunde und kommt jedem merkwürdigen
Verhalten des HP-41 auf die Spur.
(1984, 34.00 DM, ISBN 3—88538 —3801 —4)

K.Jarett: Erweiterte Funktionen des HP-41 — leicht gemacht.
Das Buch beschreibt die Eigenschaften des erweiterten Speichers und der X-Funktionen, mit
denen der HP-41C/CV aufgerüstet werden kann und die im HP-41CX fest eingebaut sind. Da
das Bedienungshandbuch zum Umgang mit X-Modulen nur knappe Hinweise gibt, war ein
Buch nötig, das die Fähigkeiten der X-Funktionen und des HP-41CX vollständig beschreibt.
Der Autor, ein führender Experte des HP-41 Systems und Pionier der synthetischen Program-
mierung, hat dieses Buch in seinem unnachahmlichen Stil — einfach, klar und doch präzise —
geschrieben. Dem deutschen Leserkreis wird dieser amerikanische Bestseller durch Heinz Dal-
kowski zugänglich gemacht, der sich schon als Übersetzer des ’Wickes’ auszeichnete. Nach der
Lektüre kann der Leser die X-Funktionen wirkungsvoll einsetzen und, wenn er Kenntnisse in
synthetischer Programmierungbesitzt, die Kraft dieser Kunst mit der der X-Funktionen ver-
binden. Insbesondere bekommt er über 30 ausgereifte Programme, die von den führenden

Experten auf dem Gebiet stammen, an die Hand, darunter einen umfangreichen Text-Editor
für den HP-41C/CV, ein Adressenverzeichnis-Programm, eine Simulation des HP-16, mathe-

matische Programme, Programme zum Übertragen von Textdateien auf Magnetkarten, sowie
— in Verbindung mit synthetischer Programmierung — Programme zum Reparieren fehlerhaften
Verhaltens einiger spezieller Vorgänge beim Einsatz von X-Funktionen (Betriebssystemfehler).
Sämtliche Programme sind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 4181 Bytes! Wer aus seinem
Kraftpaket herausholen will, was drin steckt, benötigt dieses Buch.

(1985, 38.00 DM, ISBN 3 —88538 —803 —0)

K.Jarett: Synthetisches Programmieren auf dem HP-41 — leicht gemacht
Der Aüutor wendet sich an HP-41 Benutzer, denen die gründliche aber anspruchsvolle Darstel-
lung der synthetischen Programmierung durch W.C.Wickes (”Synthetische Programmierung
auf dem HP-41C/CV”, Heldermann Verlag) Schwierigkeiten bereitet. Es gelingt ihm, in aus-
führlicher Weise einen Zugang zu diesem Gebiet zu bereiten, der zugleich abwechslungsreich
und spannend ist. Als Hilfsmittel benutzt er den ”Byte-Schnapper”, der leichter als der
"Byte-Hüpfer” handzuhaben ist. Andererseits berücksichtigt er neueste Erweiterungen des
HP-41 durch den Hersteller und bringt Programme, welche die Funktionen aus dem X-Modul
und dem Time-Modul beinhalten, wodurch viele synthetische Programme- z. Bsp. das Tasten-
zuweisungsprogramm — wesentlich kürzer und schneller werden. Für Kundige ist dieses Buch
somit eine spielend lesbare Ergänzung des Buches von Wickes, für den Anfängerist es die ideale
Einführung. Die Übersetzung besorgte in gewohnt fachmännischer Weise Heinz Dalkowski.
(1985, 40.00 DM, ISBN 3 —88538 — 802 —2).

W. Meschede: Plotten und Drucken auf dem HP-41 Thermodrucker

Dieses Buch enthält 18 Programme zum Plotten auf den HP-41 Thermodruckern und zusätzlich

224 Zeichen in drei Darstellungsformen und alle benötigten Zahlencodes für BLDSPEC und

synthetische Programmierung der Zeichen. Jedem Programm ist ein Programm-Ablauf-Plan

und eine ausführliche Bedienungsanleitung beigegeben, damit sowohl reine Programm-

Anwender, als auch Selbst-Programmierer voll auf ihre Kosten kommen. Durch diese Pro-

grammestellen selbst logarithmische Skalierung, Mehrfunktionen- und hochauflösendes Plot-

ten sowie Histogramme (Balkendiagramme) kein Problem mehr dar und durch kleine

Änderungenist die Anpassung an ganz spezielle Anforderungen leicht möglich. Hat man ein

Programm länger nicht mehr benutzt, ermöglichen die Kurzanleitungen im Anhangein schnel-



les Rekapitulieren der sehr einfachen und komfortablen Bedienung. Zum Schluß werden dann

in Kapitel 7 alle Wünsche nach ganz speziellen Zeichen für die selbst programmierte Ausgabe
— einschließlich Querschrift — erfüllt.

Alle Programmesind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 6755 Byte! Wer graphische Ausgaben

oder mehrals nur die einfachen 127 Zeichen benötigt, kann an diesem Buch nicht vorüberge-

hen.

(1985, 36.00 DM, ISBN 3 —88538 — 805—7)

W. Stroinski (Hrsg.): Zusammenfassung der Bedienungshandbücher und Programmieranleitun-

gen für das I/O-ROM,IB- und IL-Interface der Rechner HP-83/85 und HP-86/87.

Handbücher in deutscher Sprache sind meist nur für den Computer und die wichtigsten

Peripherie-Geräte (Drucker, Monitor, Massenspeicher) erhältlich, für die “seltenere” Periphe-

rie, durch deren Anschluß der Computererst seine volle Wirksamkeit erlangt, sind die Beschrei-

bungen häufig nur in englischer Sprache lieferbar. Unabhängig von der Qualität der vorhande-

nen Sprachkenntnisse ist das Verstehen diese neuen Materie sicherlich einfacher, wenn die

Beschreibungen in deutscher Sprache vorliegen.

Für die Hewlett-Packard-Rechner der 80er Serie (HP-83/85 bzw. HP-86/87) wird mit diesem

Buch über das I/O-ROM unddie Interfaces für HP-IB (IEEE 488 bzw. IEC 625) und HP-IL

(Interface-Loop) dieser Mangel behoben. Es enthält die Übersetzungen der nachfolgend ge-
nannten HP-Druckschriften in korrigierter Form:

1/O0-ROM, Owner’s Manual, 00087 —90121, Jan. 83

HP-IB Interface, Owner’s Manual, 82937 — 90017, Jan. 82

HP-IL Interface, Owner’s Manual, 82938 — 90001, Jan. 82.

Der Vorläufer dieser Handbücher (1/0O Programming Guide, 00085 — 90142) wurde ebenfalls
berücksichtigt, wenn die dort gegebenen Erläuterungen umfangreicher waren, als in den

neueren Beschreibungen. Auch für die GPIO-, BCD- und Serial Interfaces sind im Syntax-

Anhang vollständige Angaben über die Auswirkungen der einzelnen Anweisungen zu finden.
(1985, 36.00 DM, ISBN 3 —88538 — 806 — 5)

W.C.Wickes: Synthetische Programmierung auf dem HP-41C/CV.

Die englische Originalausgabe dieses Buches ist in den U.S.A. ein Bestseller unter der Literatur
über Kleinrechner geworden und auch in Deutschland wurden über 8000 Exemplare verkauft.
Die deutsche Ausgabe enthält gegenüber dem Original zahlreiche Verbesserungen, Verfeine-
rungen und Ergänzungen und wird zu Recht die ”Bibel der Synthetischen Programmierung”

genannt.

Der Autor führt den Leser in leicht verständlicher Weise ”durch” den HP-41C/CV, entdeckt
ihm alle seine verborgenen Fähigkeiten und geht so inhaltlich weit über das hinaus, was das
”Handbuch” bietet. Der Leser lernt die Synthetische Programmierung kennen, durch die der
Rechner zu unglaublichen Taten veranlaßt werden kann: Erzeugung neuer Zeichen in der
Anzeige; Verwendung des Alpha-Registers als arithmetisches Daten-Register; vollständige
Benutzerkontrolle über alle Flags (einschließlich der normalerweise unzugänglichen System-
flags); Zugriff auf sämtliche Informationen über den Zustand des Rechners; schnelle Alphabe-
tisierung von Alpha-Daten; Erzeugung neuer Töne; Verwandlung von Programmzeilen in
Daten und umgekehrt; programmierter Zugriff auf beliebige Zeilen in ROMs; Herstellung
programmierender Programme.
Synthetische Programmierung ist nicht nur für Hobby-Anwender, sondern in gleicher Weise
für professionelle Benutzer von Interesse, wenn es darum geht, Speicherplatz zu sparen oderdie
Bearbeitungsgeschwindigkeit zu erhöhen.
Die letzte Ausgabe des Buchesist um inzwischen bekannt gewordene Fortschritte der syntheti-
schen Programmierung erweitert worden: Der Byte-Schnapper, Programme zur automatischen



Erzeugung synthetischer Programmzeilen, die Funktion eG@OBEEP, Programmezur Herstel-
lung vollständiger hexadezimaler Speicherauszüge, synthetischer Vorstoß ins X-Memory.
Die Synthetische Programmierung wird — laut Autor — nun auch von Hewlett-Packard unter-
stützt und Programme, die synthetische Zeilen enthalten, werden von den Programm-
Bibliotheken akzeptiert.
Obwohl dieses Buch manche Schwierigkeit enthält, was für den einen oder anderen Leser die
vorausgehende Lektüre des Buches von K. Jarett, ”Synthetisches Programmieren auf dem
HP-41 — leicht gemacht” empfehlenswert macht, ist dieses Buch unerläßlich für jeden HP-41C/
CV/CX Benutzer, der die Fähigkeiten und Möglichkeiten des Rechners voll ausschöpfen will.
(1983, 34.00 DM, ISBN 3—88538 — 800 —6)
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Dieses Buch enthält 18 Programme zum Plotten aufden HP-41 Thermodruckern und zusätzlich
224 Zeichen in drei Darstellungsformen und alle benötigten Zahlencodes für BLDSPEC und
synthetische Programmierung der Zeichen. Jedem Programm ist ein Programm-Ablauf-Plan
und eine ausführliche Bedienungsanleitung beigegeben, damit sowohl reine Programm-
Anwender, als auch Selbst-Programmierer voll auf ihre Kosten kommen. Durch diese Pro-
grammestellen selbst logarithmische Skalierung, Mehrfunktionen- und hochauflösendes Plot-
ten sowie Histogramme (Balkendiagramme) kein Problem mehr dar und durch kleine
Änderungenist die Anpassung an ganz spezielle Anforderungen leicht möglich. Hat man ein
Programm länger nicht mehr benutzt, ermöglichen die Kurzanleitungen im Anhangein schnel-
les Rekapitulieren der sehr einfachen und komfortablen Bedienung. Zum Schluß werden dann
in Kapitel 7 alle Wünsche nach ganz speziellen Zeichenfürdie selbst programmierte Ausgabe
— einschließlich Querschrift — erfüllt.
Alle Programmesind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 6755 Byte! Wer graphische Ausgaben
oder mehr als nur die einfachen 127 Zeichen benötigt, kann an diesem Buch nicht vorüberge-
hen
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